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gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 
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Ps Abonnements⸗Einladung. 
i Anſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
bir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
2 zecht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
Veſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 
85 Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
| I reben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
[= igniſſe eingehend zu berichten; eine 
Veſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
brovinziellen Ereiguiſſe gerichtet werden und 
ſ über Theater und Kuuſt werden wir wie 
I bisber in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
Si ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
RE nächſte Peit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ | 
I Beträge in Deutschland anf allen Poſtanſtolten 
5 1.10 ME. und in Stettin in den Expeditionen 
I viertel jährlich nur 1.05 Mk., monatlich 
I Pf., mit Bringerloh! 50 f., auch 
I de den durch die beſtellenden Poſtboten die 
I Jeitungsbezugsgelder eingezogen. 
1 Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
*. in großem Formate erſcheint und den Leſern 
Feine schnelle, überaus intereſſante Fülle von 
A euen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
A Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 
Die Rede Pelletanus 


hr 


* 


er „T cher 
z berſchitttet, ſagt u. A.: 
muüdrés ließen Pelletan nicht ſchlafen, 


damarbaſirend hinfuchteln 
Leutſchland. 


aut ſche Preſſe 


war ſo verſtändig, 
ht tragiſch zu nehmen. 


FFIR 


Des Debats“ jagt: 


ppiel ganz natürlich zu finden ſcheint, hoffen 


el nicht einen Tag länger dauere.“ 
a nali 57 


h diesen Anlaß, u N | 
anzugreifen. Nur die chauviniſtiſche „Patrie“ 
zertheidigt Pelletan wegen ſeiner in Ajaccio 


in das gesamte! 
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vergeſſen, daß die Crispiſche Preſſe zehn 


tedenta bezeichnete. 


Kommentaren den Reden des franzöſiſchen 

7 Atineminiiters Pelletan keine große Bedeu⸗ 
mug bei. Die „Weſtminſter Gazette“ jagt, 
a könnte die Sache vielleicht eruſt nehmen, 
enn ſie nicht gar jo ſpaßhaft wäre. Es iſt 
ker Anſicht nach ausgeſchloſſen, Pelletan etwa 
t Chamberlain zu vergleichen, da es die 
acht der Perſönlichkeit Chamberlaius und 
55 eine Stellung im britiſchen Kabinet waren, 
E Ri ſeinen Reden eine jo hohe Bedeutung 


lichen. Der „Globe“ lehnt es ab, Pelletaus 
en aktuelle Bedeutung beizumeſſen. Was 
land und Italien jedoch nicht vergeſſen 
unten, jei die Thatſache, daß in Frankreich 
— Publikum vorhanden ſei, an welches ſich 
ö ti e Neuerungen richten. Das Blatt iſt 
| de Anſicht, daß beide Mächte keine Herabmin— 
mung ihres Anſehens und ihrer Macht im 
* ttelländiſchen Meer zulaſſen können. 
er Von der Wiener Preſſe wird die Ent⸗ 
ſchuldigungsrede des Marineminiſters Pelletan 


* 
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Schuld und Hüßzne. 
Nach dem Franzöſiſchen frei bearbeitet von 


. Wilhelm Thal. 
lis 5 5 ver boten. 
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zu in der franzöſiſchen Preſſe ſcharf kritiſirt. 
zer „Temps“, Pelletan mit Spott 
„Die Lorbeeren 
an denn 
du haben zwei ſogenannte Miniſter der natio- 
dualen Vertheidigung, welche durch Frantreich 
nach Italien und 
Wer wird bei dieſem Gemetzel 
an die Reihe kommen? Die engliſche und 
die Rede 
ö Daſſelbe wird wohl 
ch bald die öffentliche Meinung in Italien 
n. Der Marineminiſter hat ſich eben, als 
r ſprach, die Zunge verſtaucht; er hatte offen⸗ 
einen Dreizack verſchluckt.“ — Das „Jour- 
„Wir haben ſelten ein 
Schauſpiel ſolcher miniſterieller Anarchie ge- 
ehen. Da der Miniſterpräſident dieſes Schau- 


wr daß der Miniſter des Aeußeren die erfor- 
Srliche Sprache führen wird, damit dieſes 
N Tag lä — Die 
abinet heftig 
N nen Rede und meint, Pelletan habe nur 

e Pflicht der Vorſicht geübt, denn man dürſe 
Fahre lang Korſika als einen Theil der Italia 


Die Londoner Abendblätter legen in ihren 


im republikaniſchen Klub zu Biſerta als noch 
kläglicher bezeichnet, als die Rede ſelbſt. Das 
konſervative „Vaterland“ ſchreibt: Wenn 
Pelletan nichts Anderes zur Abſchwächung jet 
ner Provokation Italien gegenüber vorzubrin⸗ 
gen wiſſe, als ſich als einen der älteſten Ita⸗ 
lophilen zu bezeichnen, ſo würde es beſſer ge⸗ 
weſen ſein, wenn er geſchwiegen hätte. 


Auſtraliſche Nothſtände. 

Aus Melbourne ſchreibt uns ein ſtändi⸗ 

ger Mitarbeiter: Bedürfte es einer Rechtferti⸗ 
gung der vor einigen Monaten in den Land- 
diſtrikten angefachten ökonomiſchen Reform⸗ 
bewegung, ſo wird ſolche durch die Etatsrede 
des Finanzminiſters von Viktoria geliefert. 
Dieſelbe entrollt ein düſteres Bild, firirt das 
Defizit für das verfloſſene Jahr auf ca. 7 Mill., 
die vorausſichtliche Unterbilanz für 1902—1903 
auf 10 bis 13 Millionen Mark, ja läßt die 
Möglichkeit eines noch höheren ee dae 
recht deutlich durchblicken. Die Bedeutung 
obiger Ziffern wächſt, wenn man die geringe 
Einwohnerzahl Viktorias — dieſelbe beſteht 
nur aus etwas über einer Million Seelen — 
in Betracht zieht und bedenkt, daß die Steuer: 
laſt von 160 Millionen Mark bei den in Folge 
der Dürre eingetretenen hohen Lebensmittel⸗ 
preiſen und dem äußerſt ſchlechten Geſchäfts⸗ 
gang ein weiteres kräftiges Anziehen der 
Schraube faſt ausſchließt. Unter dieſen Ver⸗ 
hältniſſen bleibt kein anderer Ausweg, als die 
Durchführung weſentlicher Erſparungen bei 
der überaus koſtſpieligen Staatsverwaltung, 
und da die Verwirklichung dieſer Politik in 
erſter Linie eine prozentuale Reduzirung in 
den Beamtengehältern und Arbeitslöhnen er⸗ 
heiſcht, und das Miniſterium die Kurage ge 
zeigt hat, dieſe Politik zu proklamiren, ſo 
ſtehen harte Kämpfe bevor. Das Plänkelei⸗ 
gefecht hat bereits begonnen. Eine von mehr 
als 3000 Staatsbeamten hohen und niedrigen 
Ranges beſuchte Proteſtverſammlung wies die 
beabſichtigte Regierungsmaßregel mit Eut⸗ 
rüſtung zurück: die Lokomotivführer und 
Heizer der Staatsbahnen ſtellten ſich an die 
Spitze der Oppoſition und drohen mit einem 
Streit, welcher die geſamte Eiſenbahnverbin— 
dung im Lande lahm legen muß. Ob es zu 
dieſem Gewaltſtreich kommen wird, hängt zu— 
nächſt von dem Reſultat einer jetzt unter dieſen 
Leuten ſtattfindenden Ballotage ab. Wird der 
Ausſtand beſchloſſen, jo bleibt die Eventualität, 
das Parlament verweigert ſeine Zuſtimmung 
zu dem Miniſterprogramm und das erſt Hiirz- 
lich nen gebildete Kabinet reſignirt, oder aber 
der Kampf wird aufgenommen und wir er- 
leben das erhabene Schauſpiel, die Staats- 
beamten, unterſtützt von der ſozialiſtiſchen 
Partei, gegen den Staat zu Felde rücken zu 
ſehen. Als weitere Mittel zur Einſchränkung 
des Ausgabe-Etats ſchlägt der Finanzminiſter 
i 1 au die Kommunen, wie au 

die ale weſentlich zu reduziren und 
ſchließlich, um ein gutes Beiſpiel zu zeigen, 
auch die Miniſtergehälter herunterzuſetzen. 
Gleichen auch dieſe Maßregeln das Defizit 
nicht völlig aus, ſo ſollen die bisher verſchont 
gebliebenen Jahreseinkommen von weniger 
als 200 Pfund Sterling zu einer direkten Be- 
ſteuerung herangezogen werden. Der Miniſter 
wälzt die Schuld der üblen Lage auf die inten⸗ 
ſive Dürre der letzten Jahre, auf die koſtſpielige 
Bundesverwaltung, auf die Beunruhigung des 
Handels in Folge der langwierigen Tarifver⸗ 
handlungen, und auf den Fortfall der Thee— 
beſteuerung; was er aber klüglich verſchweigt, 
ſind die Auswüchſe einer tendenziös ſozialiſtj⸗ 
ſchen Geſetzgebung, welche das Kapital vor den 
Kopf geſtoßen und die induſtrielle Entwickelung 
des Landes aufs empfindlichſte geſchädigt 
haben. 9 
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Aus dem ſozialen Leben Berlins. 
Beachtenswerthe Auskunft über das ſoziale 
und wirthſchaftliche Leben Berlins giebt der 
Geſchäftsbericht, welchen der ungemein rührige 
Zentralverein für Arbeitsnachweis für das 
Jahr 1901 heute ausgegeben hat. Der Zen⸗ 
tralarbeitsnachweis beherrſcht freilich noch 


nicht den Berliner Arbeitsmarkt, aber umge⸗ 
kehrt 


haben deſſen Schwankungen auf den 


wäre. 

hielt folgende Zeilen: Ser j 
„Das Duell hat ſtattgefunden, ſie ſind beide 

aufeinander losmarſchirt, 


geſchoſſen, N rr. 
der in der rechten Seite getroffen wurde, 


Stelti 


und der Profeſſor, predigt halten, 


Nachweis den größten Einfluß: In den erſten 
neun Monaten des vorletzten Jahres (1900), 
als die Berliner Induſtrie und das Berliner 
Gewerbe ihre Blüthezeit erreicht hatten, ent⸗ 
wickelte ſich auch die Vermittelungsthätigkeit 
des Arbeitsnachweiſes glänzend, aber mit 
ihrem Niedergang in den letzten drei Monaten 
des Jahres 1900 flaute auch im Nachweiſe das 
Vermittelungsgeſchäft ab und leider hat be⸗ 
kanntlich die Depreſſion für das ganze Berichts- 
jahr 1891 angehalten. Trotzdem im Laufe 
des Berichtsjahres zwei neue Fach-Arbeitsnach⸗ 
weiſe für Tapezierer und Wäſcherinnen und 
Plätterinnen errichtet ſind, blieb die Geſamt⸗ 
thätigkeit des Arbeitsnachweiſes bedeutend hin⸗ 
ter derjenigen des Jahres 1900 zurück. Die 


Zahl der Arbeitsgeſuche iſt von 48,432 im 
Jahre 1900 auf 41319 zurückgegangen, hat 
alſo um 15 Prozent abgenommen, dagegen 


fielen die gemeldeten offenen Stellen bezw. die 
beſetzten Stellen von 48 040 auf 31 339 bezw. 
von 38 393 auf 26600, was einem Rückgang 
von 35 bezw. 31 Prozent gleichkommt. Aber 
an dem Mangel von Arbeitsgelegenheit litten, 
ebenſo wie der Zentralarbeitsnachweis, auch 
die meiſten anderen Arbeitsnachweisſtellen. 
Im ganzen Jahr überſtieg bei allen in Frage 
kommenden Arbeitsnachweiſen die Zahl der 
Arbeitsſuchenden ganz erheblich diejenigen der 
offenen Stellen und in den Wintermonaten 
Januar, November und Dezember kamen 
ſogar mehr als zwei Arbeitsſuchende auf eine 
offene Stelle, was im Vorjahr ſich nicht er- 
eignete. Auf 100 offene Stellen kamen im 
Januar 1901 229 Arbeitsſuchende gegen 163 
im Vorjahr. Bei dem allgemeinen Arbeits 
nachweis für ungelernte männliche Arbeiter 
liefen im Berichtsjahre 28 159 (1900 37 729) 
Arbeitsgeſuche einſchließlich der 4198 (5849) 
ohne Gebühr Aufgenommenen ein. Es erhiel: 
ten Beſchäftigung 1900 26 106 Perſonen, 1901 
nur noch 15 240. Was die Einſtellungen der 
Arbeitsſuchenden anbetrifft, ſo wurden nur in 
den Monaten März und. September einiger- 
maßen günſtige Reſultate erzielt; von den 
Arbeitſuchenden kamen 60—70 Proz. zur Ein⸗ 
ſtellung, aber auch bei dieſen Stellen handelt 
es ſich nur um vorübergehende Beſchäftigung, 
wie ſie die Hauptumzüge mit ſich bringen. In 
den übrigen Monaten, abgeſehen vom Dezem- 
ber, fanden nur 4850 Proz. der Arbeitſuchen⸗ 
den Stellung, während in den beiden vorher⸗ 
gehenden Jahren dieſer Prozentſatz bis auf 
79 Proz. ſtieg. Dazu kommt noch, daß die 
Arbeitſuchenden länger auf die Vakanz warten 
mußten. Sehr eigenthümlich und auch pein⸗ 
lich berührt es, daß die Antheile der jüngſten 
Arbeiter von 14 bis 16 Jahren, welche als 
Lauf- und Arbeitsburſchen Beſchäftigung ſuch⸗ 
ten, gegen das Vorjahr wiederum geſtiegen 
ſind. Trotzdem die ahl der Arbeitſuchenden 
gegen das Vorjahr abgenommen hat, macht 
ſich bei den jugendlichen Arbeitern noch eine 
kleine Zunahme von 2613 auf 2631 bemerkbar 
und ihre Antheile ſind von 157 auf 176 pro 
Tauſend geſtiegen. — Dieſe Zunahme ift höchſt 
bedauerlich, da ſie die Abneigung der Berliner 
Arbeiterbevölkerung zeigt, ihre Kinder in die 
Lehre zu geben und ſie einen Beruf erlernen 
zu laſſen. Als hauptſächliche Urſache für dieſes 
Verhalten kann nur gelten, daß die Kinder 
bald nach Verlaſſen der Schule als Lauf- und 
Arbeitsburſchen einen verhältnißmäßig hohen 
Wochenlohn von 8 Mark erhalten und mit: dies 
ſem Lohn zur Erhaltung der Familie beitra⸗ 
gen müſſen, während ſie in der Lehre meiſtens 
jahrelang umſonſt arbeiten, ja in vielen Fällen 
noch Lehrgelder bezahlen müſſen. 
FP 


Aus dem Reiche. 


Der Kronprinz nimmt am 18. Oktober in 
Myslowitz an der Enthüllung eines Zweikaiſer⸗ 
denkmals theil. Nachdem die Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen von ihrer Maſernerkran⸗ 
kung völlig wiederhergeſtellt it, wurde jetzt 
der zweitälteſte Sohn des Prinzenpaares, 
Prinz Sigismund, von der gleichen Krantheit 
ergriffen. Prinzeſſin Heinrich weilt zur Zeit 
mit ihren Kindern auf dem prinzlichen Gute 
Hemmelmark. Der Eiſenbahnminiſter 
Budde iſt in Ruhrort eingetroffen, er beſichtigte 
die Häfen und die Schifferbörſe und fuhr dann 


der junge Mann erſtaunt. g 
„Soll ich ihm vielleicht noch eine Todten-⸗ 


dieſem Profeſſor, 


Heitag, 19. September. 


Ansahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Danube, 
Invalidendauk. 

lberfeld W. Thicnes. 


au 
Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 
Barck & Co 


Halle a 


Hamburg William Willens, In Berlin, Hamburg und Frank- 


ſu. t 


über den Rhein nach Duisburg weiter. — Der 
Reichsgerichtsrath Reincke tritt am 1. Oktober 
d. J. in den Ruheſtand, nachdem er nahezu 
50 Jahre im Juſtizdienſt geſtanden hat. — 
Aus Meiningen wird gemeldet, daß Staats⸗ 
miniſter Freiherr v. Heim mit dem heutigen 
Tage in den Ruheſtand tritt. An ſeiner Stelle 
hat der Herzog den bisherigen Finauzminiſter 
Ziller zum Staatsminiſter ernannt. — Amt⸗ 
licher Nachweiſung zufolge hat die Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer im deutſchen Reiche in den erſten 
fünf Monaten des laufenden Etatsjahres eine 
Einnahme von 1943 084,10 Mark oder 
513 239,40 Mark ewniger als im gleichen Zeit⸗ 
raume des Vorjahres erbracht. — Die am 16. 
Juli ohne Hinterlaſſung von Notherben in 
Berlin verſtorbene Wittwe Frau Dr. Lucie 
Loewe⸗Calbe, geb. Engel, hat die Stadtge- 
meinde Berlin zur Erbin ihres Nachlaſſes mit 
der Maßgabe eingeſetzt, daß der Reinertrag 
des geſamten Vermögens nach Deckung oller 
Verbindlichkeiten und Befriedigung der Ver⸗ 
mächtnißnehmer „zur Fürſorge für von Krank⸗ 
heiten geneſene oder geneſende Arbeiter bei⸗ 
derlei Geſchlechts“ verwendet werden ſoll; die 
Subjtanz des rund 301 000 Mark betragenden 
Vermögens muß unangreifbar erhalten blei⸗ 
ben. Dieſe der Stadt Berlin anfallende 
Summe ſoll als Theil des Gemeindever⸗ 
mögens, aber abgeſondert, unter dem Namen 
„Dr. Wilhelm Loewe-Calbe-Stiftung“ ver- 
waltet werden und zwar von dem jeweiligen 
Vorſitzenden der Gewerbedeputation des Ma- 
giſtrats unter Mitwirn ung des erſten Bürger⸗ 
meiſters der Stadt; eine Einmiſchung anderer 
Behörden in die Verwaltung hat die Erb⸗ 
laſſerin ausdrücklich verbeten. — Zum projef- 
tirten Nationaldenkmal für Richard Wagner 
in Leipzig erſcheint in den nächſten Tagen der 
Aufruf an die deutſche Künſtlerſchaft. Für das 
in großem Stil geplante Denkmal jmd 3. bis 
500000 Mark vorgeſehen. — In Papenburg 
fand geſtern die feierliche Eröffnung des neuen 
Hafens und der Seeſchleuſen in Gegenwart 
der Oberpräſidenten Graf Stolberg und Frhr. 
v. d. Recke v. d. Horſt ſtatt. — Die Weſtfäliſche 
Provinzialſynode behandelte, wie die „Rhein. 
Weſtf. Ztg.“ meldet, auf eine Mittheilung der 
Rheiniſchen Provinzialſynode über ihr gleiches 
Vorgehen in dieſer Angelegenheit die Frage, 
ob ſie ſich aufs neue energiſch gegen die Zu⸗ 
laſſung der Jeſuiten, ſowie gegen die erweiterte 
Geſtattung von Prozeſſionen ausſprechen ſolle 
und Beides in die an den Kaiſer zu richtende 
Adreſſe aufnehmen wolle. Die Sache ſoll der 
erſten Kommiſſion übergeben werden. — In 
der zum Anſiedelungsgute Dembowalonta ge 
hörigen Kolonie Jaworze ſind vom Vorbeſitzer 
vor vielen Jahrzehnten polniſche Anſiedelungs⸗ 
pächter, die ſogenannten Koloniſten, zugetaſſen, 
welchen zwar die errichteten Häuſer gehören, 
nicht aber auch der Grund und Boden, auf 
dem dieſe Häuſer ſtehen. Der Pachtvertrag iſt 
jetzt abgelaufen und von der Anſiedelungskom⸗ 
miſſion nicht wieder erneuert worden. Die 
polniſchen Koloniſten haben, wie die „Danz. 
Ztg.“ meldet, die Aufforderung erhalten, ihre 
Häuſer an die für ſie beſtimmten deutſchen 
Nachfolger zu verkaufen oder zu entfernen 
und die Kolonie zu räumen. 
PVP 
Deutſchland. 


Berlin, 18. September. Mit dem 
lich vom „Reichsanzeiger“ veröffentlichten 


ſetze, betreffend die Vorausleiſtungen zum 
Wegebau, iſt eine Einheitlichkeit bezüglich 


eines Antheils an der Unterhaltungslaſt des 
Wegebaues durch die ganze Monarchie ge⸗ 
ſchaffen, während früher für die verſchiedenen 
Provinzen Einzelgeſetze maßgebend waren. 
Eine allgemeine Wegeordnung für die Mon- 
archie iſt damit jedoch nicht erreicht. Vor län⸗ 
gerer Zeit hatte die Regierung den Plan zur 
Durchführung einer ſolchen Wegeordnung ge⸗ 
faßt, er wurde aber bald wegen unüberwind⸗ 
licher Schwierigkeiten zurückgeſtellt. Es ge⸗ 
lang lediglich, eine allgemeine Wegeordnung 
für die Provinz Sachſen durchzuſetzen, welche 
im Geſetze vom 11. Juli 1891 enthalten iſt. Es 
iſt jedoch die Abſicht, auf dem damit beſchritte⸗ 
nen Wege weiterzugehen, durchaus nicht auf⸗ 


gegeben, vielmehr will man nach dem ſächſi⸗] Reichstage 


nen rannen über ſeine Wangen. 


„Nun, das iſt wenigſtens Einer, der voll⸗ 


12. Kapitel. | 


a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


ſchen Vorgange auch in den übrigen älterer 
Provinzen das Wegerecht provinziell neu ord⸗ 
nen. Ob es dann ſpäter ebenſo wie auf dem 
Gebiet der Vorausleiſtungen für den Wegeban 
eine Einheitlichkeit herbeizuführen gelingt, 
muß abgewartet werden. Man wird — — 
zu einer weiteren Aktion in Sachen der Wege⸗ 
ordnung erſt ſchreiten. wenn in einer Provinz 
die Verhandlungen wegen Uebertragung der 
Unterhaltung der Landſtraßen auf kommunal 

Verbände zum Abſchluß gelangt ſind. Zu die 
ſem Zwecke ſind in den letztjährigen Etats 
verſchiedenſten Summen ausgeworfen, für 
1897 zunächſt 3,7 Millionen, für 1898 und 
1899 je 4 Millionen, für 1900 7 Millionen, für 
1901 gar 9 Millionen und für 1902 3 Mill. 
Mark. Daß alſo im Wegeweſen vorwärts zu 
gehen beabſichtigt wird, iſt ſicher, ungewiß iſt, 
wann die Einleitung einer neuen Aktion wird 
einſetzen können. a 

— Zur Abhülfe des Gendarmenmangels 
beſchloß der Verein ehemaliger Gendarmen in 
einer am Dienſtag im Prälaten abgehaltenen 
Verſammlung eine Petition an den Miniſter 
des Innern zu richten. Es ſoll darin verlangt 
werden, daß die Gendarmerie völlig von der 
Militärbehörde getrennt und dem Landraths⸗ 
anit unterſtellt werde. Die Gendarmen ſollen 
dienſtlich allen andern Polizeibeamten gleich⸗ 
geſtellt werden. Dem Gendarmenmangel jei 
durch Aufbeſſerung der Beſoldungs⸗ und 
Penſionsverhältniſſe entgegenzutreten. 

— Nach der „K. V.⸗Ztg.“ ergaben bisher 
die Berathungen der Zentrumsfraktion in der 
Hauptſache Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen der 
Zolltarif-Kommiſſion. 

— Die Flotten manöver find geſtern be⸗ 
endet, wie aus Kurhafen gemeldet wird, 
durchbrach geſtern Mittag nach einem heftigen 
Feuergefecht zwiſchen 12 und 1 Uhr der Kaiſer 
auf der „Hohenzollern“ an der Spitze des An⸗ 
griffsgeſchwaders die Sperren und nahm die 
Elbe. — Die Manöver find beendet; die Flotte 
wird nach der Kritik aufgelöſt. — Die Flotte 
mit der Kaiſeryacht „Hohenzollern“ kehrte um 
2 Uhr 30 Min. nach Kurhafen zurück und ankert 
in der Grodener Bucht. f 

— Der Firma Geitebrügge u. Kinne in 
Hagen i. W. war durch ihren Vertreter in Bir⸗ 
mingham die Lieferung von 80000 Kilo 
ſchmiedbarem Eiſenguß nach Modellen für ein 
größeres Werk in B. feſt zugeſagt worden. Die 
Firma ſandte Qualitätsproben und Preiſe ein, 
und der Direktor des engliſchen Werkes er⸗ 
kannte ausdrücklich an, daß die Firma jeder 
Konkurrenz die Spitze bieten könne. Trotzdem 
lehnte er, 0 ſchreibt man der „Frankf. Ztg.“, 
die in ſichere Ausſicht geſtellte Lieferung, ber 
der es ſich um ca. 50 000 Mark handelte, vor 
einigen Tagen ab mit der Motivirung, daß er 
es ſich verſagen müſſe, zu Angehörigen einer 
Nation in geſchäftliche Beziehungen zu treten, 
deren Preſſe ſich nicht genug thun könne in Be⸗ 
ſchimpfungen Englands. Mit Recht ſchrieben 
darauf Geitebrügge u. Kinne an ihren Ver⸗ 
treter in Birmingham, er möge doch den Direk⸗ 
tor des engliſchen Werkes darauf aufmerkſam 
machen, daß die Preſſe ſeines eigenen Landes 
in der Herabſetzung fremder Nationen längſt 
den Rekord erreicht habe und ſich nicht wundern 
dürfe, wenn ihre Angriffe ſchließlich in der 
auswärtigen Preſſe ein Echo hervorrufen. 

— Auf dem ſozial⸗demokratiſchen Partei- 
tag in München ſtand geſtern die parlamen⸗ 
tariſche Thätigkeit der Fraktion auf der 
Tagesordnung. Roſenow Berlin erſtattete Be⸗ 
richt und betonte, daß er den Zolltarif für eine 
Mißachtung des deutſchen Volkes halte. An 
der Verſchleppung der Verhandlungen über 
den Zolltarif ſeien 
tiſchen Abgeordneten ſchuld, ſondern die Regio- 
rung und die Mehrheitsparteien. Die Frak⸗ 
tion ſei bemüht, mit aller Macht gegen den 
Zolltarif zu arbeiten. Müller⸗ Hamburg be 
tonte, daß die Fraktion recht daran gethan 
habe, gegen die Seemannsordnung zu ſtim⸗ 


men, da dieſe keinen genügenden Schutz ger 9 
währe. Hofmann-Hamburg befürwortete einen 


Antrag, wonach alle gegen Gehalt oder Lohn 
unter 2000 Mark beſchäftigten Perſonen der 
Verſicherungspflicht unterliegen. Wolf⸗Berlin 
ſprach ſich gegen die Einbringung eines den 
8 Stunden⸗-Tag fordernden Antrages im 
aus. Weinſchild Offenbach trat 


Das Billet war von Dupleſſis und ent „In welchem Tone Sie das jagen,“ ſagte nard dem Doktor die Hände und große Thrä- warf er einen Blick ins Zimmer und gab ger 
chen, aus denen hervorging, daß er mit 


erru 
Flenu allein zu bleiben wünſchte, und Madame 


an ER der unter ſtändig glücklich iſt. dachte Herr Flenu und er- Dargere und ihre Tochter, die diskret bei Seite 
der ſchon am ganzen Leibe zitterte, hat zuerſt einem falſchen Namen in der Welt herum- widerte ſeinen Händedruck. 
und zwar zu früh. Herr v. Nerſtel, reiſte?“ 


getreten waren, zogen ſich zurück. 
Sobald ſich die Thür geſchloſſen hatte, mur⸗ 


nicht die ſozialdemokra⸗ 


„Was ſagen Sie, ich verſtehe Sie won. f . melte er dem Doktor ins Ohr, der ſich über 
antwortete Bernard. Beim Anblick der Bahre, auf der Herr von ihn niederbeugte, um ihn zu hören: 
„Nun, ſoll ich Herrn Delaporte bedauern Nerſtel bleich und bewegungslos dalag, waren „Iſt er todt?“ 
oder Herrn Moiſſet?“ Simone und ihre Mutter vom Mitleid ergrif „Ja, er iſt todt.“ 
„Herrn Moiſſet?“ ſtotterte der junge Mann fen worden. Sie vergaßen den Verbrecher und „Ich wußte, ich würde 
verdutzt. dachten nur an den Verwundeten, deſſen Leben eine glückliche Hand.“ 
„Welchen von beiden ziehſt Du vor?“ fuhr in Gefahr ſchwebte, und der ihrer Hülfe be-. „Eine grauſame, wollen Sie jagen.” 
Herr Flenu fort, und Bernard ſtarrte ſeinen durfte. Herr Flenn hatte ihnen klugerweiſe „Er hatte mich beleidigt, geſchlagen, 
ehemaligen Vormund an, ohne zu begreifen. das Vorleben des Verwundeten verſchwiegen mußte ſterben.“ 2 
Herr en theilte ihm nun ungeſäumt alles und hatte ihnen keine Mittheilung von den „Nach der Schläfe zu zielen, das iſt faſt ein 
mit, und Bernard rief plötzlich, von der aus Grauſamkeit und Heuchelei ſich ziſammen- Mord.“ a Tu 
Traurigkeit und dem Erſtaunen zu einer tollen ſetzenden Thaten des Schurken gemacht. Doch „Ich babe ihn wie einen Hund 
Freude übergehend: „Aber mein Gott, dann ſelbſt, wenn ſie die Vergangenheit des Mannes geſchoſſen und habe recht gethan.“ 


konnte, obwohl er verwundet war, noch einige 
Schritte auf ſeinen Gegner zugehen. Dela- 
porte ſchien fliehen zu wollen, und die Kugel 
ging Delaporte in die Schläfe. Er fiel zur 
Erde, um nicht wieder aufzuſtehen. Das iſt 
kein großer Verluſt, denn er war ein Feigling. 
Nerſtel hat von ſeinem Rechte Gebrauch ge⸗ 
macht, doch in ſehr ſtrenger Weiſe. Die Wunde 
es iſt ziemlich ernſt, die Kugel konnte noch nicht 
. Icherung ſchien ſie noch zu verſtärken. herausgezogen werden, doch glaubt der Arzt, 
FR Ich werde mich bei Bernard ertundigen,“ daß er mit dem Leben davonkommen wird.“ 

te der Graf. Herr lem nahm ſeinen Hut und ſagte ſich: 


RT auf s. iſt 12 Uhr vorbei,“ bemerkte Herr Flenu, 
3 f ſeine Uhr blickend, „und noch immer keine 
aich Kein Brief, keine Botſchaft, kein 
ſpelegramm. Sollte Dupleſſis ſein Ver- 
Men vergeſſen haben, er, der ſonſt die 

uktlichkeit ſelber iſt? Sollte ſich irgend ein 
Pt enfall ereignet haben. das wäre jelt 
Die Angſt des Doktors war auf den 
Punkt gediehen und jede Minute der 


ihn tödten, ich habe 2 


er 


“ 


höchſten 


nieder⸗ 


det ehen Sie, mein Freund, gehen Sie; trotz „Ich muß zu Madame Dargere; mein Plat iſt ja Andrea Wittwe!“ gekannt hätten, ſie hätten ſich doch augenblick Der Ton des Haſſes, mit dem er dieſe 
mu ich große Luſt hätte, Ihnen zu folgen, iſt jetzt bei ihr und bei Simone; die Damen „Das iſt fie allerdings,“ ſagte der Doktor. lich an ſeinem Krankenlager niedergelaſſen, Worte geſprochen hatte. die Blicke wilder 
ich doch hier bleiben.“ N um ihn dem Tode zu entreißen. * 


„Iſt es denn möglich!“ 

„Es iſt ſogar ganz unmöglich, daß ſie es 
nicht iſt, da ihr Gatte ſoeben getödtet worden, 
verſetzte Herr Flenu mit großer Seelenruhe. 

„Und ich kann ſie zu meiner Frau machen 25 

„Wenn ſie damit einverſtanden iſt, gewiß.“ 


8 werden meiner bedlirfen.“ 

under von Barno eilte die Treppe hinunter Als er eben das Zimmer verlaſſen wollte, 

ſaal Herr Flenu kehrte wieder in den Sveiſe- ſtürzte Bernard bleich und vollſtändig atbem- 

nen ri. Kaum hatte er ſich an einen klei- los herein und rief: 

genoiſch geſetzt und eine Zeitung in die Hand „Welch ein Unglück! Wiſſen Sie, was vor- 

Nmen, um die Zeit zu tödten, als ihm der geht! Mein armer Schwager!“ | N ben 

nell“ ein Billet übergab. Er erhob ſich Er hat eine Kugel in die Seite bekommen,“ „O, ich werde fie heirathen,“ fuhr der jung 

Hatte 1 = 3 BT als ob er Flügel verſetzte der Doktor. Mann mit ſtrahlendem Geſichte fort. 

ER „ald näherte ſich dem Fenſter. Seine iſt in di ; äf⸗: „Du wirſt das Ende der Trauer abwar a E 

JJ das Bela. herauspuniehen: er Deriere filen, antiworlte Der Dollar... 150, omaaes Fäcetn der Deraditung und des 

A enthielt Niete Kane eg re die Wunde wird nicht tödtlich jein.“ „Ich glaube 5 rief Bernard. Kr Reife mit ſeinem blaſſen Geſichte in 

Fo fung d U ae „Biſt Du Alain begegnet?“ fragte Son BE 3 er Mutter,“ fuhr Herr Widerſpruch ſtand. Madame Dargere und 
5 7 955 Simone hatten ſich erhoben, um dem Doktor 


Doktor. 8 . 88 

7 | ar Tan „Sie erwartet Sie mit Ungeduld.“ 5 : r halkara Splf; u 

sh fie im G egentheil nur noch enger an ‚Mein; baben Sie ihn gejehen?* „Du begleiteſt mich.“ ar entgegenzugehen, der beide zärtlich um⸗ 

\ je, geichmiedet, dieje edlen Sklavin⸗ Mer: Alert 7 5 Ihr müßt Euch unter- „Gern; und wohin gehen Sie von dort?“ Das Knirſchen der Thüre, das leiſe Kniſtern gegangen war, und Seifen die Hand der 1 be 

—.— Mitleids und des Glückes jo, wegs g ben. zn „Du neugieriger Menſch!“ erwiderte Herr der Kleider und das Stimmengeflüſter hatten lichen Gerechtigkeit ſchon längſt hätte be- 

— 0 „Und der unglückliche Delaporte“ fuhr Ber- Flenu. „Wohin Du twillft; nun ſei ruhig, ich genügt, den Verwundeten, der jeit einigen Mr. mächtigen jollen. 

n 1 3 den e ae = eg de ſwerde belle 9 geben 55 ihr 1 Befreiung nuten de Io; au erwecken. Er er | 1010 ? 
en, has alleinige Zeug. „Was willſt Du, wir a lich,“ er- mittheilen. amit einverſtanden?“ öffnete die Augen, aunte den Doktor und“ ortſetzung folgt.) 


Freude, die aus feinen Augen ſtrahlten, ver⸗ 
anlaßten den Doktor in einer unwillkürlichen 
Bewegung der Entrüſtung und des Abſcheues, 
den er nicht mehr bemeiſtern konnte, zurückzu⸗ 
weichen. Die lebhafte Wuth des Sterbenden 
hatte etwas Unheimliches, Abſtoßendes an ſich. 
Das tragiſche Ende ſeines Feindes hatte 
ſeine Rache nicht geſtillt; in der Erinnerung 
weidete er ſich daran, er ergötzte ſich, ſelbſt auf 
die Gefahr hin, ſeine Wunde tödtlich zu 
machen. Seine kalte und gleichſam über. 
natürliche Bosheit ging ſo weit, daß ſie faſt 
den Trieb der Selbſterhaltung in ihm erſtickts 
Das Schickſal Simones war unerbittlich mit 
dem dieſes entſetzlichen Mannes verknüpft, 
dem jedes Gefühl des Moralgeſetzes verloren 


Als Herr Flenu erſchien, war die Kugel 
ohne Schwierigkeit herausgezogen worden, und 
der Arzt erklärte, er könne ſich für eine wahr⸗ 
ſcheinliche Geneſung verbürgen. 

Der Kranke war durch den Blutverluſt nicht 
allzuſehr geſchwächt worden, er litt nur wenig 
„Schmerzen und das Fieber war nicht gar zu 

heftig. Auf ſeinen farbloſen Lippen ſchwebte 


a 


der 


* — 
* 8 & 


anderen rt ſchüttelte Ber⸗ machte ihm ein Zeichen, näher zu treten: dann 


1 — 


eine zahlreiche Menge ſich auf der Straße an⸗ 


wacht worden. Nach einem jüngſt aufgegebe⸗ 


Pileuß. Cenſ. Anl. 4. ½ 102,00 


A r ET TEN an RB EN * — 


dafür ein, daß alle Portefeuille-Arbeiter dem Reziprozität mit Kuba beſtehen ſolle. Der zurück, und zwar zu den Hüten der Männer. eine halbe Stunde auf der Strecke liegen blei⸗ 55 bis 57, gering 
Invaliden- und Unfallgeſetz unterliegen und Kohlenarbeiterſtreik wurde nicht beſprochen. — Ter Zylinderhut iſt jetzt in Paris für den] ben mußte, bis eine zweite Maſchine zu Hülfe 


Heim- und Fabrikarbeiter völlig gleichbehan⸗ Einer Meldung aus Willemſtad zufolge wur⸗ Abend Vorſchrift, und zwar zu jeder Jahres- kam. — Im Alter e verſtarb auf 
delt werden ſollen. Fiſcher-Sachſen meinte,] den die Regierungstruppen in einer Schlacht, zeit. Am Nachmittag kann man in der war- [ſeinem Rittergute Murch in bei Anklam am 
ein Initiativantrag auf Einführung des Acht] die in der Nähe von Tinaquillo am 11. Sep⸗ men Jahreszeit einen grauen Zylinder, einen Herzſchlag der Vizepräſident des deutſchen 
ſtundentages könne dies Jahr im Reichstagef tember begann und vier Tage lang dauerte, weichen runden Hut, einen Strohhut oder auch Jagdſchutzvereins, Herr von Homeyer. — In 
nicht mehr eingebracht werden, man ſolle die geſchlagen. General Garrido, der dieſe be. einen Panama tragen, der allerdings ſchon Regenwalde beging das Rentier Bor- 
Einbringung der Fraktion für einen günſtigen febligte, langte am 15. September mit 2100 wieder aus der Mode iſt. Ein Herr, der Be chardt'ſche Ehepaar das Feſt der goldenen 
Zeitpunkt überlaffen. Nachdem noch Eich. Mann in Valencia an, fo den Weg für weite- ſuch macht, läßt ſeinen Spazierſtock im Vor. Hochzeit. — In Swinemünde iſt die 
horn⸗Mannheim und Schubert-Berlin für Ein- ves Vordringen der Aufſtändiſchen frei laſſend. zimmer und behält ſeinen Hut; aber er läßt Saiſon als geſchloſſen zu betrachten, am Sonn- 
bringung eines dahinzielenden Antrages ſich Außer dieſer Truppe ſteht an Regierungs- ſtets ſeinen Hut im Vorzimmer, wenn er zum abend werden die Seebade-Anſtalten und das 
ausgeſprochen, wurde die weitere Berathung] truppen nur noch die von Caſtro ſelbſt befeh⸗ Eſſen eingeladen iſt, und ſelbſt bei einer König⸗Wilhelms-Bad geſchloſſen. An demſel⸗ 
auf heute Vormittag 9 Uhr vertagt. ligte Streitmacht im Felde. Es heißt, Caſtro Soiree, außer wenn er bei einem großen ben Tage findet auch ein Benefiz-Konzert für 
— A r werde nach Valencia marſchiren, um ſich mit Empfange einen Claque trägt oder bei einem den Leiter der Kurkapelle, Kgl. Muſikdir. 
g Garrido zu vereinigen und dann die Auf Kotillon den Platz jeiner Tänzerin marfiren Jancovius aus Stettin, ſtatt. — Wie ans ans 
Ausland. ſtändiſchen anzugreifen. 1 ER will. Ein Herr muß eine Dame immer zuerſt[ Greifenberg geſchrieben wird, rückten vor⸗ 

In Lemberg begingen wegen einer G. Aus Mexiko wird uns geſchrieben: grüßen, und doch iſt es geſtattet, daß er, wenn geſtern dort der Stab uc eine Batterie 


fiber Sträflinge verhängten Disziplinarftrafe ſche den leitenden Kreiſen der hieſigen Deut⸗ er fie am Vormittag trifft, erſt ein Erkennungs- des 38. Artillerie-Regiments ſowie die Mann⸗ 
9 


ie Sträfli 8 igen Männerſtrafhauſes g E 8 . . 0 a g 5 
a an Sträflinge er Bau der erſten deutſchen Kirche in der Re- Wenn er fie auf der Straße oder an ihren vom Manöver aus ein, um auf zwei Tage 


ötli di Sie zer- publik, hier in der Hauptſtadt, ein Unterneh- Wagenſchlag anſpricht, muß er den Hut in der) Quartier zu nehmen. Die umliegenden Dör⸗ 
hd 3 dae = eertälten Ben, das um fo ‚mehr a Re Sand 5 bis er aufgefordert wird, ſich zu[fer nach der Regenwalder Kreisgrenze zu ſind 
ſämtliche Fenſter, Betten, Geräthe und Werk- gls erſt m Banane: ima hei in u bedecken. Man ſieht ſelbſt Greiſe jungen ſehr ſtark mit Manövertruppen belegt und 
zeuge und machten dann den Berjuch, die eiſer⸗ e nf deut chen Geſchäftshänſern und n W Due 125 e ER an das Manöver nach Reſelkow zu be⸗ 
5 i Szubre j 27 [Theater grüßt ein Herr nie vom Pa 8, . 
lan In den Bücebfiätten wuszen Lare derten A e 4 3 a im Vorübergehen a die RT re ee en 
Schloͤ ü Eiſenſtä en e er ee ee adt kaum 00 in einer Loge ſitzen, und kann fie auch in der z TB 
ha anche Deut, von Denen en e a Loge nr Wenn er eine B ‚det % Pont und Literatur. 
> „Straße begleitet, läßt er fie ſtets oben auf dem m Verlage von Heinr. Keller in Frank— 
ſammelte, ſchrien die Sträflinge, daß fie miß- tragen iſt, und unter diefer recht kleinen Zabl a nt eg « 1 585 Leute feier furt 72 M. find Toeben RE ubner * eis 
handelt würden und hungern müßten. Die befinden ſich „ jr 175 e Bekanntſchaft trifft, die die Dame nicht kennt, graphiſch⸗ſtatiſtiſche Tabellen für 
Aufſeher und die Wache waren dem Treiben mittelte oder wenig a 1 Pe r de thut er, als wenn er fie nicht ſähe, um fie nicht 1902 erſchienen, herausgegeben vom Univerfi- 
gegenüber ohnmächtig. Die Sträflinge ver⸗ tenden ei läßt. 25 Pe 610 zu grüßen, aber wenn die Dame von Leuten tätsprofeſſor Dr. Fr. von Juraſchek, Hofrath 
ſuchten ſogar die Soldaten der Wache zu über⸗ r Re * hei ker: cer Art I d Sute gegrüßt wird, die er nicht Fennt, muß er und Setretär der k. k. öſterreichiſch. ſtatiſtiſchen 
wältigen und zu entwaffnen. Die Soldaten] naler Woh fah ben 0 l 165 ur Fient wiedergrüßen. Im Wagen läßt man die Zentral⸗Kommiſſion in Wien. Dieſe Tabellen 
und Aufſeher mußten flüchten; es gelang 5 17 5 es a daß die Dame jtets rechts jigen. Die zum Diner ein- bringen in überſichtlicher Form nach den neue⸗ 
ihnen, nur die äußeren eiſernen Gitterthore * asc * 4 nptft 101 Merito feit dem geladenen Damen erſcheingn, je nach den be. | ſten und zuverläſſigſten Quellen die wichtigiten 
noch rechtzeitig abzuſperren, ſodann erſchien ein 55 2 2 „Hauptſtas * 2.05 über ſonderen Umſtänden, in deiolletirter oder halb Angaben über alle Staaten der Erde, insbeſon⸗ 
itarfes Truppenaufgebot. Drei Kompagnien ine balb e e * detolletirter Toilette. Herren diniren in dere bringt dieſe Ausgabe die Ergebniſſe der 
Infanterie mußten mit gefällten Bajonetten 5 — . teil fi 1 48 le und wohl. weißer Kravatte: manche tragen allerdings an der Jahrhundertwende durchgeführten 
einſchreiten, um die Sträflinge aus den Werk. thätige Oi — ben (Kothes , Ueber- schwarze Kravatte mit weißer Weſte, aber die Volkszählungen, und zwar für einige Staaten, 
ſtätten und Korridoren in die Zellen zurückzu⸗ f e e ei 78 ln l weiße Kravatte iſt doch eleganter. Der Herzog wie das deutſche Reich und Oeſterreich⸗Ungarn 
drängen. Schließlich wurde das ganze Straf- Rat 2 i 1 w.) theils ur Hebung don Morny hatte für Herren das Tragen der bereits die definitiven Zählungsergebniſſe. 
haus militäriſch beſetzt. ö . en pe Die: Handschuhe in der Hand — ftatt an der Hand! Ferner enthält fie ein vollſtändiges Verzeichniß 
Wie aus Paris geſchrieben wird, vollzog Sande, Es werden die nöthigen Schritte unter⸗ in Mode gebracht. Heutzutage ziehen aber n des deutſchen Reiches mit wenigſtens 
ſich die Wiedereröffnung der Elementarſchulen Ronenen den e Sie Werde Kirche den Anſchluß elegante Herren beide Handſchuhe auf, und „ Deiterreid- Ungarns mit wenigiterts 
im Departement Finiſtere in größter Ruhe. da den — iſchen Ober⸗Airchenrath zu er. war am Tage perlgraue Handſchuhe, obwohl 20 000 Einwohnern mit Angabe ihrer Be⸗ 
Sie angefteilten Erhebungen wachen zur (27 langen, und gilt es als felbftverftändfich, daß eit einiger Zeit, auch der glanzloje weiße polcrngrdahl nach der Zählung ren 1900; 
Gemeinden bereits einen Zuwachs von 627 di fe Sedge dan Paige and Heintathhs⸗ Offizierhandſchuh in Mode gekommen iſt. Am desgleichen eine Ueberſicht des Viehſtandes in 


Schülern. a Run eres d Abend iſt der weiße Handſchuh Vorſchrift, wie Preußen. Baiern, Sachſen, Würtemberg x. 
In Bukareſt hat das „Amtsblatt“ das F die nach“ der gelbe oder braune Handſchuh aus Hunde nach den Zählungen von er Zur Beleuch⸗ 
Reglement zu dem vielbeſprochenen rumänt- ge. - leder für Reife und Sport. Im Theater ſtets tung des auswärtigen Handels des deutſchen 
ſchen Handwerkergeſetz peröffentlicht. In dem? 8 g perlgraue oder weiße Handſchuhe. Sehr ge- Reiches iſt eine Ueberſicht der wichtigſten Be⸗ 


Reglement wird deutlich ausgeſprachen, daß 0 uten Ton in Paris. naue Vorſchriften giebt es über das Vorſtellen. zugs, und Abſat⸗Länder ſowie der Menge und 
die Juden, welche keinem fremden Staate an⸗ Wem 0 * 3 Man ar a Sp . — 2 8 e ee Exportgegenſtände 
gehören, die Reziprozität nicht 9 Sitten bringt der „Gaulois“ eine anregende und den Jüngeren dem Aelteren, aber immer 8. 5 chen eiches im Jahre 1901 neu ein- 
% ai Ds Je Ace © mh. Sek Rt, Ask 
20 5 h : 1 ut der Marquiſe de Montebello beim Zaren. vorgeſtellte Perſon ſchuldet der Perſon, der ſie ]!“ 1 i 9 

niſche Regierung nicht 8 9 Ben 2 — — jener — ey Bang wurde, Viſitenkarten, und zwei g 2 3 2 7 
— —.— en > Deu ist — Hut, der dem Botſchafter Montebello ſeine Karten. wenn die Dame, der man vorgeſtellt Orte Sie 0 a 3 1 6 2 1 
keinem Zweifel. Nach Privatmeldungen aus ſchöne Stellung in Petersburg getoſtet haben 3 2 (u e Bien Das elegant ausgeſtattete Büchlein wil die 
Newyork hat die Regierung der Vereinigten fol. Der „Gaulois“ erklärt zunächſt kate⸗ 2, Härten im Verkehr der Menſchen untereinander 


Staaten in Bukareſt eine in ſcharfem Tone ge- goriſch, daß die zum Dejeuner eingeladenen ihnen gebührenden Titeln angeredet. Zu zu mildern ſuchen, ſpeziell ſucht es die Gegen⸗ 


15 : a : i f deren Damen fagt man in Frankreich? - ! 

ne Note überre laſſen, die gegen die[ Damen nicht nur auf dem Lande, ſondern ce Pe 5 ſätze der Gebildeten und der Ungebildeten, der 
—— der — — Juden prote- ſogar in Paris ihren Hut auf dem Kopfe behal- r der walz >. 2 IE 8 8 ki Weichen und der Bedürftigen ausgugleishen. 
ftirt. Die Legitimation für die, Vereinigten ten, denn ein Dejeumer jei ſtets nur ein Mahl d Hand r en ihre 8 ger Es find beherzigenswerthe, von wahrer Men⸗ 
Staaten zum Wroteft beſteht darin, daß unter um vertrauten Steche, und man habe bald nach, trek bat aber es ist wieder Mode, den ſchenliebe eingegebene Worte! Line Reihe 
Verlegung des Berliner Vertrages jüdiſche her Gänge und Beſargungen zu machen. Diele Pee bef 3 leder Mode, den künſtleriſcher Abbildungen vervollſtändigen den 
Rumänen zum Auswandern gezwungen wer- kleinen geſellſchaftlichen Sitten, die unaufhör⸗ er get on ia tüffe bon einem 5 Werth des Buches, das verdiente, in weiteſten 
den und in immer ſteigendem Maße in die Ver- lich wechſeln, find an ſich nichtsſagend und N a, e ee üffen, ganz wie im 18 Rreiien Verbreitung zu finden. Der Preis des 
einigten Staaten einſtrömen. haben weiter keinen Zweck. als an gewiſſen] Sabrhundert, Damen müſſen auch ftets tief] Büchleins iſt 1,50 Mart. 

In Peking übergab der amerikaniſche Zeichen die Perſonen, die „zur Welt“ gehören, gegrüßt werden, während man Herren nur 
Gesandte Conger dem Auswärtigen Amte einen und die nicht dazu gehören, ertennen zu laſſen.] durch einfaches Hutabnehmen oder nur mit der — Das Gajtipiel der Frau Sarah Bern- 
am 2. Auguſt d. J. geſchriebenen Brief Dr. Es handelt ſich da um ein ganz kleines Privi⸗ Hand grüßt: auch der militäriſche Gruß nad) hardt auf einem Berliner königlichen Theater 
Canrights, der als Miſſionar in Eheng⸗tu⸗iu legium, wenn man will, aber es ift ein Nichts, deutſcher Art ar Pike. „Nan dient: der. Be, dürfte nunmehr gefichett ſein. Ein vorbereiten- 
in der Provinz Sy-tiehtvan thätig iſt. Diefer das doch feine Bedeutung hat. Es iſt z. B. charakterzug > ten 50 ana Höflichkeit der Vertrag war, wie wir von authentiſcher 

jebt eine Schilderung von der Niedermetze ganz abſurd, den Damen den Arm zu geben, 8 daß man den Damen gegenüber] Seite hören, zwiſchen der königl. General 
. der eingeborenen Chriſten im Juli d. J., um fie vom Salon in den Speiſeſaal zu füh dieſe ‚20 ichkeit re übertreibt. und die] intendantur und dem geſchäftlichen Vertreter 
über die bereits telegraphiſch berichtet wurde. ren. „Das iſt eine Prozeſſion, die ſelbſt die Damen ſind dafür jedenfalls ſehr dankbar. der Pariſer Künſtlerin abgeſchloſſen worden. 
Canright ſagt in demſelben, daß elf Chriſten Republit noch nicht verboten hat,“ ſcherzt der . Dieſer Eventualantrag liegt dem Kaiſer zur 
durch die Boxer getödtet wurden und die ⸗Gaulois“. Die Sitte will es — und das Provin ielle inf 4 Genehmigung vor, an deren Ertheilung kaum 
chineſiſchen Beamten ſich weigerten, gegen dieſef genügt! Dagegen giebt man den Damen f A Han. zu zweifeln iſt. Auf welcher der beiden in 
Feindſeligkeiten Maßregeln zu ergreifen. Die nicht mehr den Arm, wenn man zum Dejeuner Ueber das Vermögen der Augufte Rogas-| Betracht kommenden königlichen Bühnen Frau 
Miſſionare ſeien damals durch Soldaten be⸗ geht; ſie gehen mit der Herrin des Hauſes ner in Binz iſt das Konkursverfahren er- | Bernhardt auftreten wird, iſt noch nicht ent- 

voran, und die Herren folgen. Dafür bietet | öffnet worden. — Vorgeſtern vollendete der! ſchieden. * 
nen Telegramm Canrights hat ſich die Lage 5 den Arm, wenn man vom Dejeuner weg-] Senior der Rügenſchen Paſtoren, der D. t...... T—¶.̃᷑ T 


verſchlimmert. geht. Auf der Straße giebt man den Damen Ed. Alex. Bernh. Friedr. von Scheven, Paſtor R 
— Newyork beſprachen geſtern die] nicht mehr den Arm, aber man giebt ihn, wenn |emer. in Putbus, ſein 90. Lebensjahr. Ge⸗ Viehmarkt. 
Senatoren Hanna, Spooner, Alliſon, Aldrich[ man zum Diner geht, und dann immer den boren 1812, iſt er ſeit dem 9. Oktober 1840 Berlin, 17. September. Städtiſcher Schlacht⸗ 
rechten Arm; das iſt eine neue, eine deutfche | Paftor auf Rügen geweſen, bis er 1891 ſich] viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Mode, die wahrſcheinlich nicht lange dauern | emeritiren ließ. Er iſt körperlich und geiſtig] Verkauf ſtanden 1067 Rinder, 2081 Kälber, 1936 
wird. Zum Diner geht die Herrin des Haufes noch ſehr friſch und rege. — In Saßnitz er- Schafe, 10 339 Schweine. Bezahlt wurden für 
als letzte, ſteht aber am Schluß des Effens ſchoß ſich ein bei einem Hotelbeſitzer ſeit zwei 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
ſich dahin entſchieden, daß eine Tarifreviſion zuerſt auf; umgekehrt macht es der Herr des Jahren bedienſtetes Mädchen, nachdem fie ſichſ (bezw. für 1 Pfd. in ia) Rinder: Och ſen: 
in der kommenden Parlamentstagung nicht] Hauſes. Was die Juweiſung der Plätze be- dazu den Revolver ihres Herrn bei Seite ge-] gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
verſucht werden und daß Präfident Rooſeveltſ trifft, jo muß das in jedem einzelnen Falle] bracht hatte. — Bei Wolgaſt paſſirte vor- mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
feine Stellungnahme gegenüber den Trufts dem Taktgefühl der Herrin des Hauſes über⸗ geſtern dem Kleinbahnzug das Unglück, daß] — bis —, gering genährte 57 bis 62. Färſen 
aufrechterhalten und auf der Forderung der! laſſen bleiben. Aber kehren wir zur Hutfrage er die Steigung nicht überwinden konnte und und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 


und Lodge ſowie der Generalpoſtmeiſter Payne 
in Oyſterbay mit dem Präſidenten Rooſevelt 
in mehrſtündiger Unterredung die poctiſche 
Lage. Aus guter Quelle verlautet, man habe 


0 950. 214,30 c Weſtfal. Prov. An 
Warſchau Sg. 2160 
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85,50 G 
N P ortmund⸗Cron.⸗Enſch. 181,25 
Berl. Pfanöbriefe tin⸗Lübeck 55,00 


n 
lberſtadt⸗Blankenb. 


Bankdiskont 3. Lombard 4. 


bis 59; e) Saunen 59 bis 60. 
hen Kolonie beſchäftigt man ſich mit dem zeichen von ihr abwartet, bevor er grüßt. ſchaften der Unteroffizierſchule aus Treptow] 


genährte und M 

bis 54. — Kälber: a) fee Maſtkälber (. 
milchmaſt) und beſte älber 75 bis . 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Sangkälber 68 bis w 
e) geringe Saugkälber 60 bis 63; d) ältere 9 
ring genährte Kälber (Freſſer) 55 bis 58. 4 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthanna. 
72 bis 75; b) ältere Maſthammel 67 bis „„ 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (e, 
ſchafe) 58 bis 65; d) Holſteiner Niederungsſan 
(Lebendgew.) 29 bis 36. — Schweine: u 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 ke) i 
0% Tara a) vollfleiſchige, der feineren 7 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¾ Jan, 
220—280 Pfund ſchwer 63 bis —; 55) ſchwen 
280 Pfund und darüber — bis 57 
e) fleiſchige 60 bis 62; d) gering entwickelte“ 


un 


Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauif 
blieben ungefähr 250 Stück unverkauft. un. 
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig; ſchwere Win 
war reichlich vertreten. Von den Schafen fa ft 
etwa 1000 Stück Abſatz. Der Schweinen 
verlief langſam und wurde nicht geräumt. 8 
geſuchte Poſten brachten Preiſe über Notiz. . 


TB * TER * za: . 2 
Städtiſcher Viehhof. 
* Stettin, 18. September. Origtual⸗Be rim 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht⸗bis Mittwoch Abend: 90, 
Rinder, 254 Kälber. 660 Schafe, 1269 Schmenn 
2 Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 MIT 
45 Rinder, 58 Kälber, 132 Schafe, ur 
Schweine, — Ziegen. Bezahlt wurden . 
50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht 
Kälber: a) feinfte Kälber (Bodlmüchmaſt) u 
beſte Sangkälber 62 bis 63; b) mittlere Ma 
kälber und gute Saugkälber 59 bis 61: ONE 
ringe Saugkälber 50 bis 55; d ältere e. 
ring genährte Kälber (Freſſer) — bis 
— Schweine: a) vollfleiſchige der fein A 
2 ae BR 3 =; Alter 7 
zu 1¼ Jahr 62 bis —; b) fleiſ Schwe 
60 bis 61; ec) gering entwicelte 58 bis 50 
d) Sauen 59 bis 62; e) Eber — bis — . 

Verlauf und Tendenz des Marktes: De 
Kälbermarkt verlief ruhig, ſchwere Kälber IAMT 
verkäuflich. Schweine langſam, reife fette She 
geſucht und über Notiz bezahlt, in unreife 
Schweinen geringere Kaufluſt unb verbleibt hie 
ne N . 12 

eb nach außerhalb vom 11. bis 17. 8% 
tember: 1 Rind, — Kälber, — Schafe. “ 
Schweine. — Ziegen. 


. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. September. Die hieſihen 
Stadtverordneten ⸗Wahlen finden © 
dieſem Jahre Ende November ſtatt und zwar a 
24. für die dritte, am 26. für die zweite ! 
am 28. für die erſte Abtheilung. 0 
— Im Monat Auguſt betrug im Obe 
Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin die Einnahme PT 
Wechſelſtempelſteuer 9705,60 Mark, hierzn 
die Einnahme in den Vormonaten mit 46 56,0% 
Mark, ergiebt zuſammen 56 274,20 Mark, 900 
denſelben Zeitraum des Vorjahres um 1009" 
Mark weniger. Be 
— Offene Stellen für Militärauwäre 
im Bezirk des 2. Armeekorps. 1. November 190% 
Garz auf Rügen, Magiſtrat, Boligeifergeant Ing 
Nathsdiener, Gehalt 775 Mart feft und 125 Mat 
ung 5 een pro Jahr nebſt felt 
ni un usrüſtungsgegenſtänden. — 2" 
Januar 1903, Stettin, kaſſerl. Poſtamt 1, PO 
ſchaffner, 900 Mark Gehalt und der geſebliche 
Wohnungsgeldzuſchuß. 3 
— In einen der größten hieſigen Reſtauram 
find die Ratten ſo ſtark vertreten, daß dieſelbel 
chon am Tage in den Räumen umtherſpazierel 
wenn auch Freikonzert stattfindet und Gäſte au, 
weſend find. Jedenfalls für ein „Gran 
Reſtaurant“ eine ſehr zweifelhafte Geſellſchaft. . 
— An letzten Sonntag hielt der Stettin 
Radfahrer⸗-Klub „Boruſſia“ (Bunde 
Verein im deutſchen Radfahrer⸗Bunde) ſeine d ii 
jährigen Herbſtrennen ab, welche nur für P * 
glieder des Klubs offen waren. Im Rennen BT 
eine Fahrſtrecke von 2000 meter wurde CIE 
Herr F. Lindenberg in 4 Min. 50 Sek., Zwei 
Herr Paul Kaltſchuidt in 5 Min. 30 Set. I 
15 Km.⸗Vorgaberennen mit Wendepunkt erte 
Herr Lindenberg bei einer Fahrzeit von 36 Mi, 
15 Sek. den erſten (0 Vorgabe), Herr Paul Ke 5 
ſchmidt in 38 Min. 30 Sek. (1½ Min. Vorgabe 
den zweiten und Herr Hugo Kaltſchmirt in 
Min. 40 Sek. (¼ Min. Vorgabe) den d 
Preis. Bei dem herrſchenden ſehr ſtarken 


— · 
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en als ſehr zu bezeichnen. Die der Vorſtellungen kund gab. Wie ſehr 
itheilung fand Abends gelegentlich des] Direktion begründete Hoffnung hat, daß auch 
s in der Schillerloge ftatt. in dieſer Saiſon dieſes Intereſſe und Wohl⸗ 


S 


Tun in Scene, Sountag Nachmittag gelangt die kommende Saiſon. Nicht nur, 


Aung und am Abend „Es lebe das Leben“, eingezeichnet haben, auch ein höchſt erfreulicher 


Ege Nachfrage nach Billets. in ſtetiger 0 | 
kr e Berbandsgruppe Stettin und Um- Kunſtleitung und Publikum, unſer 


1 eutſchlands hielt 


werſammlung ab, zu welcher Einladungen Handelsmetropoke Stettin. 
ame Reihe ſelbſtſtändiger Gärtner in Stet ⸗ f t 
| mgebung ergangen waren. Die- fand heute die mündliche Abiturienten» 
hen verhandelten über die Schußzellange- [prüfung ſtatt, für die nur 2 Examinanden 
dc eiten für gärtneriſche Produkte, wie vorgemerkt waren. 
4 ſich in der Zolltarifkommiſſion des zeugniß. 
ages geſtaltet haben. Die Verſammlung * Heute Vormittag wurde eine Feuerwehr⸗ 
en mit 24 gegen 4 Stimmen nachſtehende abtheilung mit der Gasſpritze nach dem Hauſe 
i ton: „Die am 14. September 1902 Scharnhorſtſtraße 2 geſandt, woſelbſt ſich in 
0 einladung der Gruppe Stettin des Ver- mehreren Wohnungen verdächtiger Rauch be⸗ 
ss der Handelsgärtner Deutſchlands in merkbar gemacht hatte. Als Urſache wurde 
verſammelten ſelbſtſtändigen Gärtner eine Verſtopfung des Schornfteins ermittelt 
anus und Umgebung erhoben energiſchen fund jorgte die Feuerwehr für Freilegung des 
Pl dagegen, daß die Intereſſen des deut- Abzuges. f 
een ‚ Produzirenden Gärtnerſtandes denjent- * Am Bollwerk ſtürzte letzte Nacht ein 
Herdes Auslandes, beſonders Italiens, ge. Arbeiter in die Oder. Dem Verunglück⸗ 
Vn werden ſollen. Der deutſche Gartenbau, ten gelang es, ſich über Waſſer zu halten, bis 
Nlanzers die Blumentreiberei- und Topf- Hülfe zur Stelle war; er fand ſpäter im 
di Fit genkultur, iſt für ſeine Exiſtenz anf ſtädtiſchen Krankenhauſe Aufnahme. f 
Son Mer-Treiberei angewieſen, denn im * Ein Geflügeldieb macht in letzter Zeit 
er ruht der Bedarf, es, iſt dann die! unſere Stadt unſicher und meldet auch der 
gi eit im Geſchäftsleben, die dazu dient, heutige Polizeibericht wieder eine von ſeinen 
Für, Nangen. heranzuziehen und vorzubereiten Thaten: Falkenwalderſtraße 58 wurden aus 
I Si Stunden des Bedarfs, d. h. für die | verſchloſſenem Stalle vier Hühner geſtoh⸗ 
as seit. In dieſer aber kommt der Süden[len. — In vorletzter Nacht ſtiegen Diebe 
Ihn überſchwemmt die deutſchen Lande mit durch ein offenes Luftfenſter in die Simons 
eberproduktion, erbarmungslos Die) prod-Niederlage, Bismarckſtraße 20, ein, Die 
Mein te deutſchen gärtneriſchen Gewerbe. Spitzbuben haben nach Geld geſucht, fanden 
Ae Win Preiſe jo herunterdrückend, daß für aber keines, und ſchließlich ſcheinen fie bei der 
5 


II 


nett z 


ö 


1 he und Sorgfalt, für alle Aufwendun⸗ Arbeit geſtört worden zu fein, denn es wurden 
| den ac nijchen Einrichtungen kein Lohn zuſſogar mehrere ſchon zum Mitnehmen. bexcit- 
t iſt und ſelbſt oft die deutſchen Produkte| geſtellte Töpfe Gelee zurückgelaſſen. ER 0 
nen unverwerthbar bleiben. Schmerz⸗ räder find ſelbſt in Aufbewahrungsräumen 
gt es in unſere Ohren, wenn die Ver- nicht mehr ſicher, aus einem ſolchen Gelaß der 
ir derſelben Regierung, die in der Zoll. Maſchinenbauſchule wurde wenigſtens kürzlich 
ne, als Leitwort ausſpricht „Jedem dasein Dürfop-Rad Nr. 132 740 entwendet. 
„bier die 5 1585 95 — LELTEN e 
gärtner der Grenzbezirke, dort die — F 
icht auf die Blumenhändler in das Feld Vermiſchte Nachrichten. 
fie keine Rüickſichtnahme für die große — Der Lette-Verein eröffnet am 9. Okto⸗ 
1 der produzirenden Gärtner des gefant ber einen neuen Kurſus zur Ausbildung von 
Wen Lutſchen Vaterlandes findet. Noch] Buregubeamtinnen für Nyhtsanwälte, Ge 
den F wird die Disharmonie, wenn man bes noſſenſchaften und dergleichen. Die Theil- 
Nas daß dieſelbe Regierung, die heute aus nehmerinnen werden in Stenographie, Schreib- 
Bank für Italien, denn dieſes bleibt die maſchine, Rechnen, Schreiben, Korreſpondenz, 
ache, jedem Einfuhrzoll auf gärtneris| Bureau⸗ und Rechtskunde unterrichtet. Der 
kodutte widerſtrebt, bisher ruhig zuge- Kurſus dauert ein halbes Jahr. Zur Auf- 
und anſcheinend ruhig beſtehen laſſen nahme iſt das Zeugniß der höheren Töchter⸗ 
a8 die Ausfuhrländer Deutſchlands, ſchule nothwendig. Nähere Auskunft über die 
anemark, Schweden, Rußland, Amerika Unterrichtsbedingungen ertheilt die Regiſtratur 
Feten deutſche gärtneriſche Produkte durch des Lette⸗Vereins bis 1. Oktober noch Ber⸗ 
* oll schützen. Alto hier freie Einfuhr aus lin N., Königgrätzerſtr. 50, ſpäter am Viktoria 
günſtig produzirenden Süden, dort Ab⸗ Luiſeplatz 6. 
Ng der Ausfuhr! Da muß ſelbſt dee| — Der neue Meſſias Londons Smyth 
Reiß, die unermüdlichſte Ausdauer er⸗ Pigott hat nach den ſtürmiſchen Auftritten, die 
1. — Die Verſammlung beſchloß weiter, ſeine Predigten in der Londoner Vorſtadt 
er Petition des Verbandes an den Clayton veranlaßt hatten, den Staub Lon⸗ 
danzler anzuſchließen, worin nochmals dous von ſeinen Füßen geſchüttelt und iſt nach 
einen ausreichenden Einfuhrzoll auf Spaxton abgereiſt, von wo er gekommen war. 
Wanerzeuguiſſe gebeten wird. . ‚Dort befindet ſich nämlich das Mutterhaus. 
a, Jom 1. Oktober ah haben die in Stet⸗ dieſer en Sekte der Agayamoniten, die 
830 Morgens, 4,05 Nadıt. d 1135 che der Liebe“ wie Pigotts Vorläufer 
8 abgehenden und die 10,01 Vorm. 3.14 Prince die von ihm gegründete Niederlaſſung 
und 8,57 Abends hier eintreffenden getauft hat. Sie iſt mit einer hohen Mauer 
der Anschluß an die Altdamm Kolber⸗ umgeben und enthält eine prächtige Kapelle 
eiſenbahu. ſowie eine Anzahl luxuriös eingerichteter Häu⸗ 
! FR Wegen Reinigung des Hochbehälters| fer, die von den Brüdern und Schweſtern der 
Me Waſſerleitung der Stadt in der „Familie der Liebe“ bewohnt werden, wenn 
he vom Sonnabend, den 20, zum Sonn- ſie ſich eine Zeit lang aus dem Getriebe der 
ar den 21. d. Mts. von Abends 9 Uhr ab Welt zurückziehen wollten. In ſeiner letzten 
MRS Stunden verminderten Druck. Predigt, die ihm beinahe das Martyrium ein⸗ 
Nr Aus dem Burean des Stadtthea⸗ getragen hätte, wenn nicht die Polizei recht. 
wird uns geſchrieben: Bei Eröffnung zeitig eingeſchritten wäre, kündigte Pigott ſich 
i Much Saiſon erlaubt ſich die Direktion mit folgenden Worten als der nene Meſſias 
den Stadttheaters, allen ihren alten Freun- an: „Bevor Chriſtus zum erſten Male kam, 
und Gönnern ein herzliches Willkommen wurde ein Mann geſandt, um ihm den Weg 
e fen. Zugleich giebt fie an dieſer Stelle zu bereiten. Sein Name war Johannes. Er 
x freudigen Genugthuung Ausdruck über kam, um zu verkünden, daß die Kirche von ihm 
le tene Wohlwollen, mit dem ein weiter abgefallen jei, deſſen Namen ſie bekannte, und 
een don Kunſtfreunden alle Unternehmun⸗ſer kam, um ſie zur Buße aufzufordern. Als 
bers Wieres ſtädtiſchen Kunſtinſtitutes in der der Mann erſchien, dem Johannes den Weg 
gen Saiſon begleitet hat; ein Wohlwollen, bereitet hatte, nannten fie ihn einen öffent- 


Stettin, den 16. September 1902. Crangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


D. Bekanntmachung. Sonntag, den 21. are Nachmittags 5 Uhr 


del Nothlauff che unter den Schweinen der Auſtalt ab, im Saale des Herrn Wodrich in Pommerens⸗ 
Nn it — dorf: Jamilien⸗Zuſammenkuuft. Vortrag des 


a i:Präfident Herrn Dr. Gaye: Eine Volkskrankheit 
6 lönigliche Polizei: a *iunferes Jahrhunderts. Geſangvorträge de. 
. kehroeter. Eingeführte Gäſte können theilnehmen. Der Vorſtand. 
3 Stettin, den 13. September 1902. 0 : 
Er Bekanntmachung. 


AN g Grund der Bekauntmachung des Herrn Miuiſters 
at 1002 and Gewerbe vom 26. Jul 1902 (Amts: 
Alter, Stüt 34), auf welche zwecks Nachacht ung 


1 


Lette- Verein 


unter dem Protektorat J. Majeſtät, 
vom 1. Oktober d. b 


Viktoria⸗Luiſe⸗ Pl. 6, 


Im Bellevuetheater wird mor- wollen unſerem ſtädtiſchen Inſtitut erhalten war. Nur w vernc g i 
ellag Sudermanns „Es lebe das Leben“ bleiben wird, beweiſt am zuverläſſigſten das Die Kirchen verwarfen ihn als einen Gottes⸗ 
N Sonnabend geht Goethes „Eg⸗ſo ſehr günſtig ausgefallene Abonnement für läſterer und gottloſen Menſchen. 
daß die] Weisheit zeigt ſich von Neuem. 
e Nacht“ bei kleinen Preiſen zur Auf. bisherigen Abonnenten ſich vollzählig wieder gen, welche die Botſchaft empfingen, haben den 
empfangen, der jetzt gekommen iſt. Ni 
zag beginnt das Gaſtſpiel von Madame] Zuwachs neuer Abonnenten iſt zu verzeichnen. Paſtor dieſer Kirche ſtehe ich vor Euch, ſondern 
itte Wiehe und zeigt ſich dafür bereits] So iſt zu hoffen, daß auch in dieſer Saiſon, als der von Neuem gekommene Sohn Gottes. 
intimer Wechſelwirkung zwiſchen Ich bin gekommen in meinem eigenen Fleiſche, 
Stadt- gekommen, um mein Volt um mie zu ver⸗ 
des Verbandes der Handelsgärt theater fortfahren wird, eine Pflegſtätte wah⸗ ſammeln, gekommen, um ewiges Leben allem 
am 14. September rer Kunſt und edlen Frohſinns zu fein, würdig Fleiſche zu geben.“ e 1 I: 
gurant Mietzner, Stettin, Auguſtaſtr., der wachſenden Bedeutung unſerer nordijchen |in der Pigott diefe Botſchaft verkündete, ſieht 


* Am Friedrich Wilhelm⸗Realgymnaſium [zerbrochen und die Anlagen zertreten und ver- 


Beide erhielten das Reife | Buenos ires berichtet. 


ſchickte ſofort einen Offizier mit einem unter⸗ 


Strafe dem Verurtheilten ankündigte. Die 


nach 


Roca über dieſe Nachricht war nicht gering, 


— ſuchung angeordnet, um den 


der und Trinker, einen Freund von Huſch und ein fremder Wildſchütz todt aufge- treffen der Burengenerale militäriſch abge 


Intern i ie ere} das. ſich durch einen ſtetig geſteigerten Beſuch] lichen Sin 0 t K N 

8 re en Fee en le geist 2 Sünder und einen Gottesläfterer“ Für das funden, die ſich bei einem nächtlichen Zuſam⸗ſperrt. werden. — Daſſelbe Blatt meldet aus 
zweite Kommen des Meſſias wurde ein Mann menſtoß gegenſeitig erſchoſſen hatten. 
von Gott geſandt, deſſen Name Bruder Prince 


dem Haag: Amſterdamer Depeſchen verſchiede⸗ 
ner deutſcher Blätter ſprechen von einem an⸗ 
geblichen Bruch zwiſchen Reitz, Krüger und 
den Generalen. Dies iſt eine irrige Kombi⸗ 
nation. 

Wie das „B. T.“ meldet, ſoll römiſchen 
Blättern zufolge der Advokat Murri die Gattin 
des Hauptmanns Americo vom 12. Bexſag ieri⸗ 
Regiment mißbraucht haben. Ein Duell fand 
nicht ſtatt. Graf Bonmartini ahnte bereits im 
Mai, wie er ſich ſeinem Freunde gegenüber 
ausdrückte, daß, wenn er ermordet würde, ſein 
Schwager der Thäter ſei. 

Lemberg, 18. September. Die Ge⸗ 
rüchte, daß bei der geſtrigen Sträflingscevolte 
im Landgerichtsgefängniß Sträflinge getödtet 
oder verwundet wurden, werden amtlich als 
jeder Begründung entbehrend bezeichnet. 

Brüſſel, 18. September. Das Befin⸗ 
den der Königin Henriette hat ſich derart ge⸗ 
beſſert, daß daſſelbe erwarten läßt, daß die 
Kriſis vorläufig überwunden iſt. Die Königin 
konnte Nahrung zu ſich nehmen und in einem 
Rollſtuhl eine Ausfahrt in den Park unter⸗ 
nehmen. 

Bukareſt, 18. September. Da das 
Reglement des Gewerbegejetzes die materielle 
Benachtheiligung der fremden, namentlich der 
israelitiſchen Handwerker beſtätigt, ſo haben 
die israelitiſchen Handwerker die Fortſetzung 
der Auswanderung beſchloſſen. — Die Häfen 
von Conſtanza und Mangalia find für Prove⸗ 
nienzen aus Odeſſa geſperrt. Alle ankommen⸗ 
den Schiffe unterliegen in Sulina einer Qua- 
frantäne. Die mit der Eiſenbahn kommenden 
Reiſenden werden in Ungeni der ärztlichen 
Beobachtung und einer Desinfektion unter⸗ 
zogen. . 

Paris, 18. September. Der Handels⸗ 
vertrag zwiſchen Frankreich und England iſt 
um ein Jahr verlängert worden. 

„Echo de Paris“ erfährt, daß nach länge⸗ 
rer Berathung das internationale Komitee der 
Bergarbeiter beſchloſſen hat, den Sitz des 
Komitees ugch Brüſſel zu verlegen. Das 
Komitee ſpricht ſich energiſch gegen einen Aus⸗ 
ſtand franzöſiſcher Bergleute aus. 

Dem „Matin“ zufolge it der Zuſammen⸗ 
tritt der Kammer zu dem Zwecke bereits auf 
den 14. Oktober anberaumt worden, um das 
Budget noch bis Neujahr erledigen zu können. 

Breſt, 18. September. Am nächſten 

Sonntag findet in Folgoöt eine große Kund⸗ 
gebung gegen das Unterrichtsgeſetz, ſowie eine 
Pilgerfahrt ſämtlicher Schüler von 40 Ge⸗ 
meinden ſtatt. 
London, 18. September. Aus Bom⸗ 
bay wird gemeldet: Engliſchen Blättern zu⸗ 
folge ſind zwölf Belagerungs- und achtzehn 
Feldgeſchütze, ſowie reichliche Munition durch 
eine deutſche Firma an die Adreſſe des Emirs 
von Afghaniſtan nach Peſchawar abgeſandt 
worden. 

Johannesburg, 18. September. 
Dem Bericht eines Ingenieurs zufolge har 
man eine neue Goldader entdeckt, deren Aus- 
beutung einen günſtigen Erfolg verſpricht. Sie 
erſtreckt ſich über 32 Km. in Transvaal und 
im Oranjeſtaat in der Nähe des Vaalfluſſes. 

Die Börſenbeſucher haben künftig eine Ge⸗ 
bühr von 600 Pfd. Strl. zu entrichten, um 
Mitglied der Stock Erchange werde.‘ zu kön⸗ 
nen. Außerdem müſſen ſie eine Garantie von 
2500 Pfd. Strl. ſtellen, während früher nur 
300 Pfd. nöthig waren. 

PNewyork, 18. September. In Sca⸗ 
gany (Alaska) betrat ein Mann mit einer 
Bombe die kanadiſche Handelsbank und ver⸗ 
langte 20000 Dollars. Die Clerks griffen 
nach den Revolvern, worauf der Mann die 
Bombe fallen ließ. Der Attentäter wurde zer⸗ 
ſchmettert, eine Perſon wurde verlett. 
( Kk IE EB VE PA 


Börjen-Berichie. 
Hetreideprels⸗ Notirungen der Lad nirt)s 
ſchaftskammer für Vommer n. 

Am 18. September 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getrelde gezault in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung! Moggen 
138,00, Weizen 155,00, Gerſte —.— Hafer 
140,00 bis 148,00, Rübien —,—, Kartoffeln ——. 


Ergänzungsnotirungen vom 17. September. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
139.00 bis —,.— Weizen 157,00 bis —.—, 
Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 150,00 bis 


ke Danzig. Noggen 112,09 bis 129,00, 

Weizen 142,00 bis 156,00, Gerfte 116,00 bis 
126,00, Hafer 122,00 bis 130,00. 
Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 17. September gezahlt loko 

Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in: 
Newyork. Roggen 140,50, Weizen 159,00 
Liverpool. Welzen 175,00 


Hamburg, 17. September. Der Schau⸗ 
ſpielerin Bayer⸗Braun iſt heute mittelſt Ein⸗ 
bruches aus ihrer Wohnung die geſamte 
Theatergarderobe im Werthe von mehrerer 
Tauſend Mark geſtohlen worden. 

Hamburg, 17. September. Der 
Scheerenſchleifer Soeth in Neumünſter zer⸗ 
trümmerte heute, wahrſcheinlich in Folge von 
Geiſtesſtörung, ſeiner im Bett liegenden Ehe⸗ 
frau den Schädel durch Beilhiebe. Der Gat- 
tenmörder wurde verhaftet. — Ein Unbekaren 
ter verſuchte Mittags, eine geſtohlene Aktie der 
Kieler Kreditbank im Bureau der Filiale der 
Dresdner Bank zu verkaufen. Während zwei 
Bankbeamte deren Echtheit prüften, ergriff der 
raffinirte Gauner durch das Eiſengitter ein 
Packet mit Hundertmarkſcheinen, zuſammen 
ſechstauſend Mark, und entfloh. 

Sofia, 15. September. Eine aufregende 
Hinrichtung fand am 10. d. M. in der ehemali- 
gen Donaufeſtung Widdin ſtatt. Ein wegen 
Mordes verurtheilter Bauer wurde aus der 
Gefängnißzelle vor den Galgen gebracht, als 
er ſich mit einem Meſſer, das er verborgen bei 
ſich getragen hatte, auf ſeine Wächter warf und 
vier von ihnen — einen Soldaten und drei 
Gefängnißdiener — durch Stiche verwundete. 
Im Gefängnißhofe entſtand daraufhin ene 
große Panik, endlich aber wurde dem Raſenden 
das Meſſer entriſſen. Als er dann geknebelt 
und auf den Galgen gebracht wurde, riß das 
Seil und der Delinquent fiel von der Höhe zu 
Boden. Nachdem er von Neuem aufgehenkt 
und nach vorgeſchriebener Zeit der Körper ab⸗ 
genommen worden war, ſtellten die Aerzte feſt, 
daß in dem zweimal Gehenkten noch Leben vor⸗ 
handen ſei. In Folge deſſen brachte man den 
Mann — Zeko Kamenow war ſein Name — 
zum dritten Male auf das Hochgericht. Jetzt 
endlich wurde die Hinrichtung thatſächlich voll⸗ 
zogen. 1 
Shelbyville (Kentucky), 7. Sept. Auf 
Grund des Vagabundengeſetzes ward geſtern 
Fiſher Milton, ein wegen Landſtreichens ver— 
urtheilter Farbiger, auf dem Auktionswege an 
den farbigen Farmer David Murphy für 12 
Monate als Sklave verkauft. Murphy hatte 20 
Dollars für Milton geboten und erklärte 
ſpäter, er habe das Gebot nicht aus ſentimen⸗ 
talen Gründen gemacht, ſondern gedenke Mil⸗ 
ton tüchtig zur Arbeit anzuhalten. Arbeits- 
häuſer oder Beſſerungsanſtalten für Land- 
ſtreicher kennt man in Kentucky und mehreren 
anderen ſüdlichen Staaten nicht. 1 

Buenos-Aires, 17. September. Der, 
bekannte Fechtmeiſter Pini erſtach bei einem 
Fechtgange ohne Bandagen den Chef der 
argentiniſchen Polizei durch einen unglücklichen 
Stich in die Bruſt. 5 ee: 

Kenejite Nachrichten. 

Berlin, 18. September. Aus Danzig 
wird gemeldet: Im Landeshauſe tagte geſtern 
Vormittag eine Konferenz unter dem Vorſitz 
des Landeshauptmanns Hinze⸗Danzig, an der 
ferner theilnahmen: Landeshauptmann von 
Dziembowski-Poſen, Landeshauptmann von 
Brandt⸗Königsberg und v. Eiſenhart⸗Rothe⸗ 
Stettin. Gegenſtand der Konſerenz war eine 
Beſprechung über die neuen Staatsdotationen 
an die Provinzialverbände. Die Verhandlun⸗ 
gen waren interner Natur. 

Nach einem Telegramm aus München 
will die „Münchener Zeitung“ wiſſen, daß die 
baieriſche Regierung, nachdem über drei Viertel 
der baieriſchen Gemeinden Fleiſchtheuerung ge 
meldet haben, in den nächſten Tagen unter 
gewiſſen Modalitäten die Grenze für die Vieh⸗ 
einfuhr aus Oeſterreich-Ungarn theilweiſe 
öffnen wird. 5 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus Leipzig berichtet, 
iſt die Pariſer Theaterfahrt deutſcher Künſtler 
nach einem geſtern veröffentlichten Beſchluß 
des Pariſer Komitees auf den Herbſt des Jah⸗ 
res 1903 verſchoben worden. 

Aus Prag wird von angeblich unterrichte 
ter Seite gemeldet, daß der dortige Profeſſor 
der pathologiſchen Anatomie Hofrath Haus 
Chiari den Leipziger Pathologen Geh. Med.⸗ 
Rath Felir Marchand erſetzen ſoll und daß letz⸗ 
terer als Nachfolger Virchows auserſehen ſei. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Brüſſel: 
Um Scenen, wie ſie ſich neulich beint Ein⸗ 
treffen Bothas ereigneten, zu verhindern, wird 


Nur wenige vernahmen ſeine Botſchaft. 


Aber Gottes 
Denn diejeni⸗ 


Nicht als 


In der Claytoner Kapelle. 


es wüſt aus. Fenſter ſind zerſchlagen, Bänke 
nichtet. 

— Eine merkwürdige Geſchichte wird aus 
Der Chilene Rodrigez 
war wegen Mordes zum Tode verurtheilt wor— 
den und ſollte auf einem Plateau in der Nähe 
der Stadt Mendoza erſchoſſen werden. Der 
mit der Vollſtreckung der Strafe beauftragte 
Zug war gerade mit dem Verurtheilten aufge- 
brochen, als der Gouverneur ein Telegramm 
von dem Präſidenten der Republik, General 
Roca, erhielt, der im Namen des bevollmächtig⸗ 
ten Geſandten von Chile um die Begnadigung 
des Rodrigez und die Umwandlung der Todes⸗ 
ſtrafe bat. Der Gouverneur wollte dem 
Wunſche des Präſidenten nachkommen und 


zeichneten Befehl ab, in dem er den Befehl der 
Hinrichtung aufhob und die Umwandlung der 


Menge, die ſich bereits verſammelt hatte, 
äußerte zu dieſem Akt der Milde. den lebhafte⸗ 
ſten Beifall. Der Gouverneur kündigte darauf 
telegraphiſch dem Staatschef an, daß man 
ſeinen Wünſchen gehandelt habe, und 
übermittelte ihm gleichzeitig die Dankſagungen 
des Begnadigten. Das Erſtaunen des General 


und er telegraphirte ſofort zurück, daß er nicht 
verſtünde, um was es ſich handle. Nach einem 
längeren Depeſchenaustauſch wurde feſtgeſtellt. 
daß das erſte Telegramm, das um die Be⸗ 
gnadigung des Rodrigez erjuchte, eine Fäl- 
ſchung war. Es wurde eine ſtrenge Unter— 
Fälſcher zu ent⸗ 
decken. | 
— Eine ſehr amiifante Unterſuchung hat 
nach dem „Matin“ eine engliſche Zeitſchrift an⸗ 
geſtellt. Es handelt ſich um die „Ticks“ der 
verſchiedenen gekrönten Häupter von Europa. 
König Eduard hat die Manie des Wiegens. 
Er beſitzt eine automatiſche Wage in jedem ſei⸗ 
ner Schlöſſer, und wenn ihn irgend jemand be⸗ 
ſucht, ſo muß er ſich bei der Ankunft und bei 
der Abfahrt wiegen laſſen. Gewöhnlich neh⸗ 
men die Gäſte des Königs an Gewicht zu — 
ein Zeichen, daß König Eduards Tiſch gut iſt. 
Auch die Königin Alexandra hat einen ziemlich 
bizarren kleinen „Tick“: Alles Geld, das ſie 
in ihre Börſe ſteckt, muß glänzen und leuchten 
wie ein Spiegel. In Folge deſſen läßt ſie in 
ihre königliche Geldtaſche kein Pfund Sterling, 
keinen Shilling, keinen Penny gleiten, der 
nicht vorher gerieben ned geputzt iſt. Wenn fie 
einen Kauf in einem Laden macht, und man 
ihr Geld zurückgiebt, rührt ſie es ſelbſt nicht 
an, ſondern läßt es entweder da, oder bittet 
ihre Ehrendame, ihr dieſes Geld bis zu der 
Reinigung aufzuheben. Merkwürdig iſt auch 
die Manie des Bonvivant, der heute die Ge⸗ 
ſchicke Portugals leitet: Er kann nicht zwei⸗ 
mal aus demſelben Glaſe trinken. Wenn er 
alſo mit ſeinen königlichen Lippen den Rand 
eines Glaſes berührt hat, ſetzt man, gleichviel, 
ob er ausgetrunken oder nicht, ein anderes 
Glas vor ihn hin und füllt es bis zum Rande. 
Auch der Zar hat ſeine kleine Schrulle. Er 
kann nur in beſonders für ihn gewebten Bett⸗ 
tüchern, deren Leinwand außerordentlich fein 
und mit ſeinem Namenszug gezeichnet iſt, ſchla⸗ 
fen. Das erſte, was ſein Kammerdiener bet 
der Ankunft in Compiegue that, war, daß er 
das Bett, über deſſen Zurüſtung Crozier ſo ſorg⸗ 
ſam gewacht hatte, mit den berühmten Bett⸗ 
tüchern neu bezog. 

Kattowitz, 18. September. In Groß⸗ 
paniow wurde eine Arbeiterin und deren Ge⸗ 
liebter verhaftet unter dem Verdachte, ihre 
vier unehelichen Kinder vergiftet zu haben. 

Halle a. S., 17. September. Heute 
früh wurden in Wörmlitzer Flur der Gendarm 


der Oſtbahnhof am Sonnabend beim Ein- 
Pergaude; Königl. Giſeubahn⸗Vüreau⸗Aſſiſtent Genz 

Ag — — — Emmen Ben Stadt- Theater. 

mit Frl. Kurth: Maurergeſelle Laage mit Frl. Maaß; 5 

Arbeiter Ohlendorf mit Frl. Siefert; Tiſchlergeſelle Er öffnungs Vorstellung 
Hannemann mit Frl. Krämer; Gartner Wolffgram Sonntag, den 21. September, 7 Ubr Abends: 

mit Frl. Müller; Arbeiter Timm mit Frl. Schulz: 2 Ri 5 
Arbeiter Hoppe mit Frl. litech; Arbeiter Iben mit Tanmhäuser. 

Frl. Viergutz; Zimmermann Seegert mit Frl. Block. Große Oper in 3 Aten von Rich, Wagner. 


Eheſchließungen: im Stadti⸗ 
Värtergeielle 8 6 mit Frl. Williams, . e werden entgegengenommen im Stadt Dvefla. Roggen 138.50, MWetzen 150 75 
Todesfälle: Der Kartenverkauf beginnt am 20. d. Mis. an der Riga. Roggen 148,00, Weizen 166,50. 


Handlungslehrling Möws; Matroſe Jaſter; Joſef Theater- Kaſſe von 11—1 Uhr Norm. 


Roſenbaum; Schloſſerfrau Hehmke; Arbeiter Laskowski; 
Arbeiterfrau Gmietowicz: Arbeiter Krüger; Sohn des x Centralhallen. er 
Russiseher 


Magdeburg, 17. September. Rohzucker⸗ 
Abendbörſe. I. Produkt Terauupreiſe Trauſtto 
> Hamburg. Per September 6,12½ G., 6,20 
B., per Oktober 6,37 ½ (G., 6,45 B., per Oktober⸗ 


Futtermeiſters Eggert; Sohn des Rohrlegers Jan; 
Tochter des Arbe ters Siefke; unverehel. Nähterin 


5 un gemacht wird, wird hiermit für den Um⸗ P Jaurer: 8 2 — 

N 8 . 0 TCC 12 6 55 ſiudet die Auf Jr Len Sine; Zodter des Immernan Ciro us Beketo w. Te Png 2 75 88 e 
dane b allen oder Dräumen von Seide, Wolle, I nahme für den neuen Bureankurſus ſlatt. Degner ; Tochter des Schneiders Radde Sthmeiders Radde ; Heute Abend präcije 8 Uhr: 68056 50 6.85 N., per Mai 6 0 > 87% 
ben golle oder Leinen ſtatt des bisher vorgeſchriebenen (Unterricht in Stenogr., Schreib maſch, Rechn., Namilten - Nachrichten aus anderen Zeltengen. B. Stluumung ruhig. 7 * - Say 


Schreiben, Correſp., Burcau⸗ u. Rechtskunde.) 
Zur Aufnahme gute Sſunbildung erfekderlich. 
Anmeldungen in der Regiſtratur, geöffnet von 

9—6 Uhr, bis 1. Oktob. noch Königgrätzerſtr. 90, 

dann obige Adreſſe. 


A figecktiftshuces, auci Gefchüftsbücer, aicichjeitig 
e an haben, don Denen das eine für Eintra⸗ 
den au den geraden, das andere für Eintragungen 
118 Ku rabcn Tagen des Monats beſtimmt iſt. 

u Ge eichen. Zeitpunkte ab find in der Spalte 2 
J aten Hftsbücher folgende Unterabtheilungen ein⸗ 


* Gegen and, 
en beioudere Kennzeichen, 


8 Paſtor Keller aus 
Sen Düſſeldorf 


4 
W A; lnterabtpeitung e fürb namentlich die iu wirb vom 21. September bis 5. Oftober p. 38. in 
N un. ſ. w. etwa b-fudl chen Buchſtaben Evangeliſchen Vereinshauſe zu Stettin täg ich, 


fi 
og b . 
ir Namens ug) und in der Unterabtheilung mit Ausnahme des Sonnabends, Vorträge halten, und 
Nr 


ren und anderen Werthgegenſtänden an⸗ zwar Abends u 8½ und Sountags um 5½ und 
Jahlen (Fabriknummer u. J. w.) einzutragen. 8½ uhr. Reſervirte Plätze koſten ak reſp. 50 5 


Königliche Polizeipräſident. alle übr r find frei. Karten zu den 


reſervirten en für alle Vorträge zu 10 und 5 % 
u — ———— DER ſind zu haben bei Herrn Rentier Lenler, Bogislav⸗ 
Stettin, den 17. September 1902. 


ſtraße 13, 1 Tr. 
Bekanntmachung. 


Bibelſtunden finden täglich, ausgenommen Sonnabends 
N und Sonntags, um 5 Uhr ſtatt. Eintritt frei. 
usſührun Glaſerarbeit bau FE 8 As 
hang” Den an! Standesamtliche Sta hri btea. 
ben ege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


Stettin, den 17. September 1903 
Bonner Geburten: . 5 

— 12 Ur. n Ein : dem Arbeiter Horu, Binmermanı 
ane v. Zimmer 38 angelegten + b — 
* 5 Pr üller, Arbeiter e, Schloſſer 
Men Ach BR 7 — Seemann, Schmied Flemming; Zwillinge (Sohn und 
ne Gegenwert den 2 lien Bid te Tochter) dem Arbeiter Weguer. 

N ont. rt. der eiwa erſchieuenen Bieter ere Eine Tochter: dem Neftancateur Wegner. Reſtau⸗ 


wer geugungg. f i raten Stellmacher, Maſchiniſten Schmidt, Droſchken⸗ 
W gain Ginenteragen finb ebeubafelbft einzujchen iutſcher Borchert, Studatenr Voigt, Schubmnn Pahl 
* bezi — * 


U 
1 EN 


at, Hochbau-Deputation. 


dung von 1,50 „46 per Poſtanweſſung Ani 

EN . l Bl. gebote: 5 

We ii: „ foneit be Borrat$ reicht Kaufmann Dietrich mit Frl. Hoffmann; Kellner Ba] Sonntag 3¼ Ui 
mit Frl. Pagel; Scheider Czesuikowsky mit Fil. Abends 75 


Große Movitäten-Vorſtellung 


Geſtorben: Klempnermeiſter Carl Silbermann, 
‚84 J. [Stargard]. Polizeiſergeant Guſtav Radke, mit abwechſelndem Programm. 

41 J. [Stargardl. Zimmermeiſter Guſtav Mauske, Capitän Woodward mit ſeinen dreſſirten 
0 J. [Stolpl. Müllermeiſter Malte Kruſe, 56 8 Seelöwen. HK. Herzog mit ſeinen 4 Hengſten. 


Bremen, 17. Septbr. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz beh. Tubs und Firkins 54¼ Pf., 
Doppel⸗Eimer 55½ Pi. — Speck ſtetig. 


N Rentier Auguſt Penther. 68 | 8 Tartakoff, ruſſiſches Geſaugs⸗ und Tauz⸗ EC 
Staewen ]. Schmiedemeiſter Johann Ziehm [Greifs⸗ Enſemble. Die hohe Schule im Dogeart, ge⸗ 3 . 
wald). Kaufmann Otto Leege, 4 J. I Stolpmünde]. fahren von Frau Direktor. August Gon- Vorausſichtliches Vetter 


für Freitag, den 19. September 1902, 
Kühl und wolkig, ohne weſentliche Nieder⸗ 


— 


Frau Bertha Peemüller geb. Bremer, 56 J. Wolgaſt]. 
neee eee. 


Für einen kleinen Dampfer wird ein 
4 Uhr Nachmittags, 8 Uhr Abends. 


a 2 
Maſchiniſt 
ind ee in den Cigarrengeſchäften von 


geſucht, der ſelbſtſtändig fahren kann. Off. garen 
an die Expedition d. Bl. unter E. O. 1 e 


i ſowie an der Cirenskaſſe von 11—1 Uhr Vorm. 
erbeten, Kirchplaß 3. und von 4 Uhr Nachm. 


Telephon des Citens⸗Burzaus Nr. 445. 


tard mit ſeinen dreſſirten Katzen und Hunden. 
Grand pas de Variation, getanzt vom 
Corps de Ballet. 


Sonutag, den 21. September: 


* 2 Vorstellungen. & 


I lailnarszzonie. 
Allabendlich: 


Gustav Kluck’s 


Magdeburger Volksſänger. 
Volksthümliche Theater: 
und Spezialitäten⸗Vorftellung 


mit neuem Programm. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg., Vorverkauf 30 Pfg. 


Café Alte Liedertafel. 


MX. 1000 — 1800 eee 
auf 3 Monate gegen hohe Zinſen geſucht. k-Brauerei 
Afache Sicherheit vorhanden. 8 liock Bra Or os 
dere e, See Meta o ern. Theater und Cpejaitäten- Boriellung 

5 Freita l 3 
Belleuue- Theater. Fräulein Zange oder das neue 


un Dienſtmädchen. 

Freitag: - 

Bons gültig. I Es lebe d ns Leben. Das Schwert des Damokles. 
. e ere or eUung. f i Neues > 

Ale Brei. Egmont. intereſſantes r l. 

= Eine talte Nacht.] Anfang 8 Ihr. — Tusa 

2 ihr a 8 255 lens dan Leben. 5 a f — Preil wie bekaunmt. ir f 


10 ; 85 55 ntap elle A . 4 


Anfang 7½ Uhr. 


1 


* 
|’ 
1 


1 


* —̃ — — —ůů 
0 


4 Brennerei-Lehrinstitut. 
SGegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 
Branntweinbreuner werden empfohlen. 

Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34, 


Borndorferſtraße 17. 


Leihhaus - Auction 

m Anctionsiokal der Gerichts- 
vollzieher, König-Alber ſtr. 21. 
Mittwoch, den 24. September, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
ſeihers Sally Kaatz bier verfallene 
Ofänder, beſtehend in Gold- und Silber⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. 


U 


a 1 

k 

Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut a 
Burean u. Magazin Gr. Wolltweherſtr. 30, 

gegenüber der Mönchen ſtraße. 5 

Fernſprecher 490. 5 

* 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 
417, RNoßmarktſtraße 17, 


neben Geletneky. 


Zur großen Wäſche 
empfehle ich meine 


Prima Oberschaal-Seife 
No. 112. 


vorzüglicher Qualität und gut 

ausgetrocknet. 

In faſt allen Seifen⸗, Drogen⸗ und Colonial⸗ 
waaren⸗ Handlungen zu haben. 


Erich Falck, 


Seifenfabrif, 
Verkaufsgeſchüft Reifſchlägerſtr. 13. 


Schlesische 


Albert öchiltz & @> 
—ĩ• EL 
beste und billigste Is 
SA Bezugsquelle: AP 
Kohlen, Koks, Brikets 
Stettin, Reifschlägerstr. If} 


Lager: Freiburgerstr. 5 
Telephon 763. 


in bekannter 


Englische 
Suess 


Porfemonnaies, 


ganz Leder 5 und 10 Pfennige. 


Spezialhaus 
für 

Papier- und Lederwaren. B 
Elegante Damenbentel, feinſtes Lack⸗ 
8 leder, Kidleder 25 Pfg. 
Große Beutel von 15 Pfg. an. 
e Bügel⸗Portemonnaies von 20 Pfg. an. 
Leder⸗Port⸗Treſors für Damen und 

Herren von 35 Pfg. an bis zu 


den eleganteſten. 


Jigarrentaſchen 
von 15 Pfg. an, gut und haltbar, & 
in Leder von 50 Pfg. an bis zu 
den beſten 
empfiehlt in größter Auswahl 
R. Grussmann, f 
Breiteſtraße 12. 5 


on ein gut Halten Mahagoiissifeider- 
Geſucht ſpind, ſowie mehrere Stühle mit 
Rückeurohrlehnen. Offerten mit Preisangabe unte 


A. Z. 1000 an die Expedition dieſer Zeitung. 
Händler verbeten 


8 
* 
zu Gunſten des 
ö 5 Central verbandes für die Stettiner 
5 
5 


„ Hedwigshütte 


Anthracit-. Rob len- 


James Stevenson, A.-G., 


N 
AR 


und Kokeswerke 


liefert zu folgenden Preisen in Reichspfennigen pro C'eniner, 


gültig vom 17. August er. incl. ab bis ant WW eiteres 


je nach Wunsch: 


ab frei.) frei ! frei | 1 Ah SR 
Hof Thür |Keller Boden A. Stevensons beste Mausbeazze el kohle 
90 | 95 100 | 105 . Würfel oder Mus 1 . 1 ER 
85 90 | 95 100 929 * Nuss II „eee 110 inplombirten Säoken 
70 75 80 85 „„ „ % von je 1 Cir. (Holz- 
ent weder 55 60 6 70 re Re sack 1 Korb) Inhalt 
tape ‚et im. Hedwigshätte Anthrneit: frei et era 
IC * 2 7 
Bestellungen über 185 190 195 200 „„ Fass er an \ Diese Bestellungsart 
0 185 | 190 195200 „ Cadé Erbs zz 2 empfiehlt sich für die 
e 75 80 85 90 C. Snion-Brikein. . . . . | 100 |) Kundschaft, welche An- 
. . 
100 | 105 | 115 | 120 D. Gasuekes, gros 135 nur über beschränkte 
105 110 | 120 | 125 2 do. gebrochen 140 Gelasse verfügt, 
50 55 60 60 | E. Kleinholz, pro Korb. « » 65 


9er Bestellungen von mehr als 10 Centnern werden lose angeliefert, falls n'cht ausdrücklich „in plombirten 


Säcken“ vorgeschrieben. Bestellungen auf insgesammt weni 


Deutsche Militairdienst- und Leben -Fersicherungs-Austalt 
auf Gegenseitigkeit in Manner. 
Errichtet im Jahre 1878. 


Militärdienst-Versicherung. + Lebens-Versicherung. 


Gesamtversicherungsbestand: 295 Millionen Mark Versicherungssumme. 
Gesamtvermögenshestand: . . 14% Millionen Mark. 
Gesunmtaus zahlungen 34 Millionen Mark. 
Im Jahre 1901 wurden 18267000 Mark Versicherungssumme beantragt, 
2170000 Mark mehr als im Vorjahre. 


Die Deutsche Militairdienst- u. Lebens-Versicherungs-Anstalt auf Gegen- 
seitigkeit in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versiche- 
rung von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 
Reiche — Militärdienst-Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sievorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 
Töohteraussteuer-, Studienzwecke eto. Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu. 
Tüchtige, respektable Vertreter werden gesucht. 


BEELEBRELEBBLLLBEREBEBBEBLEBELBBBBE 


Silber-Lotterie 


Vereinsarmenpflege. 


Genehmigt durch Erlaß des Herrn Ober-Präſidenten von 26. Mai 1902 für den Bereich der 
Provinz Pommern. 


Die Ziehung findet im Natbhanfe zu Stettin 
am 15. November 1902 ſtatt. 
Looſe a 1 Mark zu haben bei 


4 & 
R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


8 


i 


eee 


% 


EERREBEERBERERERERBETRIEETER 


. 


Diätetische Mittel 
in Apotheken und Drogerien. 


Loeflund's 
Malz- Extraet 
Husten, Heiserhelt Ca tarrh, Influ- 


enza, Asthma und Zehrfieber für 
sich oder in Milch zu nehmen. 


Leberthran- 
Emulsion 


mil Malz-Extract bereitet, von Kinder. 
vorgezogen als beste 
Leberthrankum 


Malz - Bxtract- 
Husten-Bonbons 


sehr wohlschmeckend u. wirksam. 


Man hüte sich vor Nachahmun- 
gen und verlange stets die Firma 


Ed. Loeflund e Co. 


. Grunbach-Stuitzart. 


1 


N 8 N We W. i 
beste Frühstück. 73 


Nur die Marke „Pellring“ 
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toriette-Gream-Lanolin 


Man verlange nur 


„efeilring“ Lanolin- Cream 
und weise Nachahmungen zurück. 
La nel lz-abhrik Hartinikenfelde. 


ger als 10 Centner werden nur in plomb'rten Säcken ausgeführt. 


x 


2 


Buchhandlungen 


Einladung zum Abonnement auf die 


24 2 
Funn 
BELLTITTIE 


Begründet 1883. 
Jede Woche eine hummer von mindestens 32 Folloseſten: jährlich über 1500 AD 
bildungen. Wierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei alles 


Probenummern versendet kostenfrei die 
 @eschäftsstelle der Inustrirten Zeitung in Leipzig 


Wilhelmſtraße 20% 
Hinterhaus 4 Tr., iſt eine Woh 
Stube, Kammer u. Küche zum 1. Ol. 
wubige, ordentliche Leute zu verm 
Preis 12 Mk. monatlich. * 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. fin 
Zum (. Ottober wird für einen AA 
Herrn, welcher am Vulkan beſchäft 
in Grabon eine Penſion bis zu N 
monatlich geſucht. 

Offerten unter 45. V. 19 M 
Expedition dieſes Blattes abzugeben. 


eben verdienst 


ſuchende Herren und Damen jeden Stu, 
halten ſofort Liſte mit 100 Angeboten U ar 
nur denkbaren Arten. Jeder findet 
Paſſendes. L. Eiehhorst, Deime 


Eine bypothet von 12 000 Mt. inet 
ſtädtiſchen Fenerſozietät, 5 Prozent, zum 1 | 
oder ſpäter zu cediren. Meldungen unter a» 
in der Expedition dieſes Blattes erbeten. 


6000 % Hypothek, 5 Prozent, in der MEET 
Feuerkaſſe, jetzt oder ſpäter anderweit zu 1 
Offerten unter B. D. 119 in der Expedition 
Blattes abzugeben. 


Erſtſtellige Hyp.⸗Darlehen & 4 % unter t 
Bedingungen gewährt Fritz Laade, Königs- z 


: Tliln 0 


und Postanstalten. 


Reudnitzerstrasse 1—7. 


207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
8. Klaſſe. 4. Ziehungstag, 17 September 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 

66 344 480 506 780 861 941 68 1022 141 305 67 
88 412 35 56 68 588 70 71 628 51 709 859 2138 225 
70 93 525 36 55 420 97 569 808 34 70 917 3016 42 
47 183 295 029 743 97 844 50 4115 319 39 561 98 
721 97 5108 19 80 208 654 767 926 6009 76 169 81 
262 94 356 489 58 635 778 98 906 7233 57 67 856 617 
716 17 59 828 935 54 8114 62 214 62 751 904 114 
74 37 54 541 630 50 701 842 

10122 (800) 477 525 99 646 755 860 11031 233 54 
317 444 652 58 745 807 67 87 57 12071 489 721 864 
15329 46 95 169 210 38 52 333 3 571 840 48 56 900 
4653 14066 221 83 417 588 674 87 817 21 38 87 
15.40 141 211 60 82 883 554 79 602 75 923 82 161777 
145 57 212 857 400 57 881 68 953 17:98 3:0 457 516 
6.9 744.696 18230 41 95 379 58 14 88 688. 80 90) 4 
88 19187 202 56 88 309 6 0 81 718 32 

20108 70 411 42 618 29 742 946 90 21185 352 70 
522 50 790 986 22005 11 18 352 488 531 62 808 33 
57 23150 502 24126 99 329 494 517 66 637 704 852 
25075 181 61 377 461 658 90 756 79 96 867. 908 12 
26130 47 56 222 88 418 62 634 99 731 43 60 27085 
114 255 323 28185 818 46 89 91 (800) 506 625 29 767 
915 24 29148 85 283 878 90 500 29 675 779 818 945 

30015 58 68 148 70 376 621 708 70 848 65 966 
31037 148 260 418 55 508 768 899 32431 50 527 33058 
220 302 41 86 414 862 34836 411 580 630 866 981 96 
35182 386 39 48 87 36161 423 520 30 657 (300) 722 
34 88 885 37927 30 66 564 740 828 987 38034 136 
289 300 57 410 565 611 39076 121 300 648 

40025 111 27 888 91 467 678 708 915 41104 306 

68 9 602 796 822 54 964 42223 523 63 608 903 94 
43032 100 242 44 56 329 465 578 825 909 26 44113 
36 275 351 77 95 487 766 96 862 994 45013 290 332 
443 83 650 55 982 46019 200 319 24 643 707 29 31 
816 942 52 47081 466 48061 72 114 504 31 40 59 
660 719 816 66 95 49397 410 705 79 977 92 

50010 157 273 79 330 456 779 985 51403 86 500 
99 782 818 26 68 78 52269 347 68 507 67 978 53048 
57 210 309 423 28 64 78 600 39 918 58 54012 63 151 
352 453 81 578 600 766 895 55218 321 501 68 688 
892 927 56029 90 120 313 77 80 98 416 58 529 44 
630 42 744 845 987 57277 825 52 99 501 29 848 90 
(800) 956 58017 33 (800) 70 126 55 58 320 712 59012 
86 96 193 202 329 626 50 74 793 94 854 
_ ‚60001 70 195 615 787 89 947 61118 220 26 416 
27 43 82 565 604 62139 84 261 266 368 421 71 547 
686 61 715 60 63079 483 76 689 704 6 7 17 71 868 
64116 207 321 524 682 711 89 836 982 65107 12 226 
800.80 98-450 578 625 68 760 66079 346 61 63 443 
591 67142 53 248 300 58 462 88 522 (309) 70 908 35 
41 68004 361 481 538 659 75 738 44 64 69106 63 
65 406 524 709 13 955 

70023 274 869 685 768 801 838 71108 65 200 15 
18 302 582 801 74 944 72140 43 201 425 30 521 86 
656 (3000) 64 812 56 74 970 78 73000 292 93 167 
690 708 25 27 810 74102 386 478 573 925 75015 28 
143 65 87 216 19 90 406 37 668 78 943 79 76047 67 
197 778 845 80 77021 40 182 245 (300) 334 421 71 
500) 72 624 839 70 908 78002 150 479 574 749 857 
9 902 52 79188 226 99 309 40) 74 711 954 

80048 121 829 71 496 575 601 774 91 814 958 89 
81040 84 96 178 296 310 441 821 42 928 46 82205 
341 408 75 624 49 740 65 8290 999 83047126 80 214 
84 335 442 783 852 924 81 81087 90 202 308 440 547 
49 665 802 67 72 96 906 11 85521 863 86005 54 
841 94 410 31 65 523 52 67 966 87149 288 95 511 
661.877 88084 143 451 860 953 89088 (500) 92 100 
810 89 516 95 650 802 68 94 910 

90147 242 49 370 98 559 795 837 45 97 91104 
695 753 988 92099 125 245 405 577 873 948 93156 
825 413 28 92 575 89 684 719 911 91182 280 94 96 
355 624 775 95312 515 28 608 57 925 96013 101 
458 719 815 97075 110 88 57 290 310 95 759 60.000) 
840 45 98 98025 219 305 500 609 64 760 83 (300 
801 28 922 99120 318 77 419 35 48 538 58 76 6 
855 926 97 


19017 273 450 27 59 1021024 182 390 481 609 


28 724 10% 612 10: 31 365 686 722 921 104057 
65 94 12 5 67 86 97 50 105106 24 201 91 
412 52 651 719 48 52 62 917 106014 188 210 74 
8 18 516 748 900 107045 88 808 17 62 497 942 59 


108162 216 350 547 701 816 47 51.918 109016 137 
884 88 580 622 887 57 

110 10 175 98 476 80 704 46 97 828 906 18 117890 
468 92 571 760 74 94 805 917 112018 259 62 396 417 
515 68 658 766 958 118850 77 744 902 114040 91 371 
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Geisteskraft und Vermehrung der Muskelstäürke. 


Folgendes ist wohl ins Gedächtniss einzuprägen? „ FORCE” ist das wirksamste Mittel gegen Nervenschwäche, für Wiederbe- 
r Von allen Arzten bestens empfohlen und in Krankenhäusern 
unentbehrlich. Bei jeder Mahlzeit ein wenig von „FORCE” genossen, erleichtert die Verdauung ungemein, Kein Kochen nötig. 
Bei allen Colonialwaaren-Händlern zum Preise von co Pfg. für ein grosses Packet. 


438 637 41 739 860 968 115141 205 19 59 1 
106 


25 


852 88 110088 140 99 291 421 596 901 5 
851 537 611 13 929 56 118006 81 183 224 818 ® 
56 838 78 110029 170 354 95 488 551 65 678 
947 81 87 Fin 
120095 97 106 680.85 720 30 908 121006 Tun 
62 535,379 919 122305 20 42 704 57 99 5W 
68 165 423 641 822 932 124126 45 66 70 97 261 
516 621 778 877 966 "125100 243 40% 66 57 An 
81 (600) 372 453 566 613 23 55 791 567 17 
193 218 327 31 71 641 759 825 901 128777 7990 
759 79 928 96 129157 336 49 92 98 508 088 0 
65 966 2] 
130105 48\ 231 315 516 653 99 749 70 855 
131021 551 600 767 981 132310 39 439 (500% 
723 978 133021 112 388 892 99 984 71 85 
151 879 439 60 518 669 761 131082 210 399 all 
993 136105 201 631 35 832 81 137008 33) IE 
576 609 811 981 48 95 138028 158 96 208 70 5 
730 139048 53 96 151 244 83 303 42 445 65 N 
72 711 77 819 27 84 911 835 
110002 253 (3000) 62 361. % 718 aß 
141025 119.74 89 236.435 541 617 800 02 bi 
291 95 600 8 37.58 79 775 97 821 143011 4 
210 379 84 731 74 85 99 854 114095 84 127 
3 809. 145043 103 98 379 589 675 781 87 %% 
211 450 90 610 78 725 47 9 820 50 co 80% Kaum 
71 319 50 528 654 722 28 929 Sı 148094 55 
332 93 481 815 149074 97 353 72 702 970_ pl 
150004 316 80.914 151018 417 520 746% % 
98 902 152001 58 92 123 54 99 310 456 93 1 0 
264 589 673 712 869 98 905 151228 86 360 4% 
591 651 64 870 155047 140.399 15201 48, %% 
49 497 674 90 927 50 59 60 157013 92 157 410 ; 
37 40 688 826 77 994 158152 97 248 X 
159071 489 518 622 79 90 919 52 95 12 
160146 471 91 507 (3000) 884 164024 10470 
885 678 (1000) 98 731 9% 162617. 163010 
857 466 516 (300) 001 709 917 25 87 161157 
406 12 2. 39 43 7 919 1652 82 224 382 e 
43 800 86 902 81 80 166011 75 321 44 98 25 hr 
753.310 945_ 167215 4% 578 73 804 ae 


471 57 52 744 49 169019 146 88 848 410 64 
678 704 Ce 
170041 114 251 489 521 617 748 942 51 K 4 
246 71 381 421 634 775 881 79 928 17200 M 
64 402 722 81 97 88 17001 158 587 682 752 60 
174129 267 466 922 51 175117 63 72 442 512 % 
738 857 904 41 176030 155 441 89 677 91 88 05 0 
589.618 16 76 790 827 916 38 178411 585 75 90 U 
818 97 919 179049 128 205 862 473 86 92 569 „ 
615 50 76 733 41 814 84 91 987 92 
180174 80 215 320 61 86 616 69 831 Ir 
181295 321 36 168 528 51 64 610 700 967 2; 11 
77 91 536 684 183166 75 445 982 184026 W 
980 18504 20 140-268 505 798-868 86 988 0% j 
7 43 89 179 208 566 187127 412 92 97 827 80 U 
188034 108 42 377 92 818 87 45 912 42 79 1 
260 85 368 602 21 796 996 A 
190057 94 166 217 62 306 40 (800) 414 1 ’ 
29 704 845 920 81 191031 181 42 217 880 
627 754 820 96 918 192199 412 33 313 31 
193035 233 92 377 618 191088 187 249 52 
842 67 974 195211 14 479 93 502 22 621 34 
196036 127 213 385 440 558 (8 624 994 19 
320 786 800 91 932 198428 514 67 (3000) 
758 910 82 199008 18 68 283 849 452 66 
200047 54 192 217 73 619 25 55 57 
201% 51 122 48 202 886 417 607 769 
202074 94 97 108 19 70 525 613 20 44 46 724 
203086 106 25 269 863 534 61 65 82 611 20 
58 866 984 201000 249 825 740 858 57 904 
98 181 231 318 511 18 77 697 792 892 2 
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81 93 98 5% 613 66 853 907 p 
715 41 934 209110 50 74 283 474 518 77 615 
67 980 81 65 
210116 43 63 200 51 97 352 578 610 776 870 
211021 60 119 224 30 76 451 548 56 696 767 455 
212030 861 683 765 66 84 881 958 213076 655 
58 68 664 754 69 978 214120 62 241 4422607 
914 215271 89 314 448 84 503 68 818 21 11 
96 247 878 488 569 625 800 217014 97 161 40 
471 535 52 612 81 84 768 71 830 40 218154 
704 8% (300) 979 219138 92 677 966 100 
220.31 425 84 5583 87 872 221000 18 %% 
505 8 60 725 801 222010 243 86 351 95 8 
223031 213 84 325 460 658 912 224128 
472 521 83 57 711 881 925 „om 
Berichtigung: In der Nachmittagziehung ? 
September ı 


vn Nr. 8291 fiatt 8294 gezogen * 
Die Ziehung der 4. Klaſſe beginnt am 18. On 
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